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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

-ü ? ®Pl Außerhalb Badens 15 Rpt Karlsruhe , Samstafl ,

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

den 27. September 1941

Baoptausgabe
Cäauhauptstadi Karlsrahe
„Der Führer ' erschein « in 4 Ausgaben : „Ganhauptfiabt
Karlsruhe ' fiir de» Stadtbezirk und de» » reis Karlsruhe
sowie fiir den NreiS Pforzheim . .. Kraichgau und Brüh «
raiu ' fiir den » reis Bruchsal. „Merkur -Ziiindschau ' fiir
die Kreise Nastait —Baden - Baden und Bühl . . .AuS der
Ortenau ' für die Kreise Ottenburg , Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siebe Preisliste Rr . 12 von»
20. Februar 1940 . Die Ibgcspaliene Millimeterzeile «Klein,
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt«
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptstadl Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . In den BrzirksauSgaben „ Kraichgau und
Brnhrain ' , „Merkiir-Nundschau' und „Aus dcrOrlenan " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeigen gel«
1c» ermästigie Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezilcil : die Sgespalicne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüfle für die Gesamtauflage und Aus«
gäbe „Ganhaiiplsiadt Karlsruhe ' nach Siasscl 6 ; fllr die
übrigen BezirksauSgaben nach Staffel A Anzeigenschlub«
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Fiir die
Moniagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MoniagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus cingegangen sein . Texitetl und Streisen -
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Plav ». Satz, und Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.
Bet nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keines«
falls eine Gewähr fllr die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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574000 Gefangene in der großen Vemichtmlgsschlachl
^ »Nnenzchlen noch ständig im Wachsen - Beute an Kriegsmaterial unübersehbar - Bor der Beralchtung der letzten noch rtngeschlvssenen Kräfte

. * Qr
dem Fuhr er Hauptquartier , 26. Sept . Das Oberkommando

, Die N
° ch.

t gibt bekannt:
'kr; stkbi

^"ichtung der letzten ostwärts Kiew noch eingeschlossenen Kräfte des Eeg-

*
4 8e |ti Unmittelbar bevor. Die Zahl der Gefangenen ist inzwischen auf 574000

g e n und befindet sich noch ständig im Wachsen . Das erbeutete Kriegs -
Mt unübersehbar.

angreifenden sowjetischen Panzerkampfwagen
17, zahlreiche Gefangene wurden von den deut¬
schen Truppen eingebracht .

An einer anderen Stelle der Front erbeu¬
teten die deutschen Truppen am 26. September
33 sowjetische Geschütze und 288 Kraftfahrzeuge.

4508 schwere Minen unschädlich gemacht
In großem Umfange verwenden die Sowjets

bet ihrem Rückzug Minen aller Art . Der starke
Einsatz der Minen kann jedoch den deutschen

Anwachsen der Gefangenen-
! b,,Msuiaffun«sschlacht ostwärts von
h? tneaiMw öer gestrige Wehrmacht -

et
„’ der die Gefangenenzahl mit

tu ,
*8 bol M folgenden Wortlaut hatte:

Fuhrerhanptqnartier , 26. Sept ,
«lMando der Wehrmacht gibt be-

k>br!g,^urch Sondermeldnn « bekannt¬
st !«^ ei

"5, ^ e Vernichtung der ostwärts
M3lt (5 fn

*l? e^ Io M«nen Reste des Gegners
V '

4 9 2 n n n -Mahl der Gefangenen hat
iv> Mann erhöht. Sie ist noch

V ^ bes»/^ verstörte Eisenbahnlinien und
■
|jy Moskau

^ Ellaum um Charkow.
"ut England warfen Kampf-

» der lebten Nacht ein großes
> Brand .

^ b,
"? lunqen ' des Feindes über dem

»ttt,
mnden weder bei Tage noch bei

.
*

^ in klaren und nüchternen
Erwältiaende Tatsache bekannt .

k
1 Vernichtung der ostwärts

^ ^ 72 onnNen sowjetischen Armeen bis-
it Volschewisten qefangengenom-

eine halbe Million sow -
baben den Marsch hinter den

Ji iS . "
.flfletrcten . Das ist das Ergebnis

lV 2!* h, »
EN und gewaltigsten Schlacht

^ kiî ir 3L7 J * Kriegsgeschichte geschlagen
? ij Vt » .Ätsche sind zwar in den letzten
WhiSt schult worden, gigantische Zah-

ersai? Eüriffsvermöaen aufzunehmen.
s,̂ ^ lc>cht? E'nt es beinahe unmöglich , sich
!? k>?^ en plastisch vorzustellen. In

ein » ,Marschiert , mühte sich dieser
Me 0

er geschlagenen Armee Stunde
lSiS °h>et -, Eren Augen vorüberbewegen.

weit würde er die Straßen
^ .Mlites °

»
^ llbar ist die ' Größe des

SS iJLaf biese gewaltige feindliche
ti!etc>teit ir.^a§ letzt ebenfalls in unsere

^ -Meder Deutsche hat be-
Ast b. . le das Aus- der Kamera einen
^ ho»

>egz ^
' !"welnden Ameisenhaufen deut-

>>. die
' °" ?bnenlaaer werfen dürfen.

^ ^ >slet » ,̂doln,s^ en Armeen gesehen , die
SS ** wvii

' Marsch auf Berlin an -
mtr baben die gewaltigen

ß? erlebt, welche sich über
^ tS 11 Nns

* Flanderns bewegten , und
„i rrend dieses Feldzuges im

^ Li1-r»
"Ä? lche Maßstäbe gewöhnen

in
'
s„

E Mitteilung , die dem deut -
yZ einfachen und bescheidenen

•C überra 'M alles Gewesene .,l&t. der s-^ eht die furchtbarste Bernich-
Wals eine Armee betroffen

sr^ ^ illeriebefchutz von

silü
"Mfte ^ Artillerie des deutschen

A mws - z:?? 25 . September wiederum
? » r a »

Ehe Schifssziele im Hafen
^ d>» Kes»

'?n K Tn UlJö sowjetische Batterien
zu ^ e » stadt . Die sowjetischen

d,.^ Nbe , i„ Vatterien , die in den
kibSet ,

*4 Las
' "dUgreifen versucht hatten,

S »^ Miegende deutsche Artil -
lVEwis babscĥ wewen gebracht .
SteMrÄ »ege !! Ostfront führten die

4 Ätsche» unaufhaltsame Vor -
Sk»? lse »Ehrer " "Pen im Laufe des 26.

f,
1
;

6 erfolglose G.egen -
n E 'iev̂ E- eg ^ v°n Panzerkampfwagen
S4 « ^ an ^ ' e dei,?Ä Verlauf dieser Kämpfe

KS 'JsS
? y «fti

Truppen sechs sow
E'»ev ^ ines^

»
"°?-EN - Außerdem schoß

ll
' ' ^ "b.

U ^ vtvje ^ nischen Jnfanterie -Regi-
^ ie FÄ ^er nur mit Jnfanterie -

lA Ipi schok
" artillerie einer Division

S y «ftu- m eiR sowjetisches Kampf.

« S -i-« _ _
? , e deutschen Truppen im" " weiter Boden. Die

Vormarsch nicht äufhalten . Ueverall an der
Ostfront sind deutsche Pioniere immer
schnell zur Stelle , um im Zusammenwirken mit
den anderen Verbänden des Heeres die Minen
auszuräumen und den Weg für die deutschen
Truppen sreizumachen . Bei den Kämpfen am
Dnjepr nahmen so die Pioniere eines einzigen
deutschen Pionierbataillons innerhalb von sechs
Tagen insgesamt 4500 schwere sowjetische Minen
auf. Es handelte sich dabei fast ausschließlich
um Minen gegen Panzerkampfwagen. Die
höchste Tagesleistung waren 2000 Minen , die
die Pioniere in mühevoller und gefährlicher
Kleinarbeit unschädlich machten .

Im Verlauf des 25. September unternahmen
die Bolschewisten im südlichen Abschnitt der
Ostfront wiederum erfolglose Reiter¬
angriffe gegen die deutschen Stellungen im
Abschnitt einer Infanterie -Division. An einer
Stelle ritten 400 Sowjet -Kavalleristen eine At¬

tacke gegen die deutschen Jnfanteriestellungen .
Den Reitern folgte Sowjetinfanterie , deren
Vorgehen von Panzerzügen unterstützt wurde.
Die Maste der sowjetischen Angreifer wurde
im Feuer der deutschen Waffen vernichtet . Die
deutschen Truppen machten zahlreiche Gefan¬
gene und erbeuteten zahlreiches sowjetisches
Kriegsgerät .
3800 Gefangene bei Säuberungsaktionen

In einem Abschnitt öer Ostfront eroberten
die deutschen Truppen nach heftigen Kämpfen
eine große Ortschaft und säuberten das Kampf¬
gebiet von versprengten sowjetischen Kräften.
Fm Verlauf dieser Kämpfe und Säuberungs¬
aktionen wurden am 24 . und 25. September
von den deutschen Truppen insgesamt 3000 Ge -
fangene eingebracht . Acht sowjetische Panzer -
kampfwagcn und mehrere Geschütze würden er¬
beutet oder vernichtet .

1,! * »
öie sich um eine von

»S « Mt^ Nnen Feldstellung ent
b?vj,Mst.' d-r Onk " deutschen Truppen in
3t S »un JetfU t0«t weiter Boden. Dü

E dr,^ chten , durch mehrere Gegen
SV SlzN- d ?u ?? Erkampfwagen unter
KÄ 'Äschen Truppen das er-

ESn entreißen. Bei allen
'Seu ^ ^den die Sowjets mit

4 ^ anz^ ^ nsten zurückgeschlagen.
Klager vernichtete » vo» 40

Roosevelk entpuppt sich als Oberhaupt der Kriegshetzer
Geständnisse des USA .-Präsidenten — Aufhebung des Waffen -Embargos seit Sommer 1939 gefordert

H.W . Stockholm , 26 . Sept . Roosevelt hat
wohl das dumpfe Gefühl, daß er eines Tages
als einer der Hauptkriegsschuldi »
gen , wenn nicht als Erzkriegshetzer in Per¬
son, in die Geschichte unserer Zeit eingehen
wird . Er hat. um sich von diesem Vorwurf zu
reinigen , der gerade bei öer bevorstehenden
Aufhebung des längst durchlöcherten Neutrali¬
tätsgesetzes besonders naheliegt, in einem Ar¬
tikel, der die Aufhebung des Gesetzes fordert,
recht bemerkenswerte Angaben gemacht. Sie
werden freilich vor einer objektiven Forschung
nicht zur Entlastung beitragen , sondern als
unfreiwillige Selbstanklagen gewertet werden.
Hoffnung auf Krieg seit 1937

Roosevelt erklärt beispielsweise , er sei sich
schon 1937 darüber klar gewesen , daß sich der
Krieg näherte . Warum gerade 193 7 ?
Die große Kriegshetze in der Welt gegen
Deutschland begann 1933 , und schon damals
forderten die Juden in USA . und anderswo
durch Boykott und Kundgebungen, die damals

den in Deutschland auslösten, den Krieg gegen
den Nationalsozialismus . Warum gerade 1937?
Die ersten aktiven militärischen Maßnahmen
gegen Deutschland wurden 1936 erwogen und
wären um Haaresbreite verwirklicht worden,
wenn nur die Gegner nicht damals schon
Angst genug vor der jähen Wiederbelebung
der deutschen Stärke gehabt und lieber eine
weitere Aufrüstung vorgezogen hätten. Als
die Versuche scheiterten . Deutschland durch
jede Art von Preffehetze , Drohung und Auf¬
rüstung einzuschüchtern , da allerdings wurde
man sich in den Kriegshetzer-Staaten darüber
klar , daß wirklich nur der Weltkrieg übrig
bleiben würde. An dieser Entwicklung auf den

Krieg hin hat Roosevelt seinen gerüttelten
Anteil sowohl durch seine Hetze und Droh¬
reden, die er heute als „Warnungen " aus¬
legen möchte, wie durch seine Flottenaufrü -
stnng , die den Grund legte zu der inzwischen
demaskierten Entwicklung des USA . -Jmpe -
rialismus .
Ein interessantes Eingeständnis

Interessant ist weiter RooseveltS Enthül¬
lung . daß er schon im Juli 1939 im Kongreß
die Aushebungdes Waffenausfuhr¬
verbots gefordert habe . Warum schon
im Juli , also noch vor Ausbruch des Krie¬
ges ? Weil er offenbar Sorge hatte, daß Herrn
Chamberlain ohne eine solche Nachhilfe mit
Aussicht auf volle Kriegsbeteiltgung öer
USA . der Entschluß zur Entfesselung des
Krieges gegen Deutschland zu schwer fallen
könnte . Es ehrt das nordamerikanische Volk ,
daß damals von den befragten Kongreßmitglie¬
dern beinahe alle Republikaner und 25 Prozent
seiner eigenen demokratischen Partei die von

& ÄSSÄÄÄ ' ÄeÄ 5i5e
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Maßnahme ablehnten. Seinen Vorwand , daß
er mit seinem Antrag dem Kriegsausbruch
habe entgegenarbeiten wollen, entkräftet Roo¬
sevelt durch das Eingeständnis : „Ich kann
nicht sagen , daß eine Aufhebung des Gesetzes
den Krieg verhindert haben könstte." Natür¬
lich nicht : Die Würfel in England , Polen ,
Frankreich und USA . waren ja bereits für
den Krieg gefallen .

Die Aufhebung der Waffensperre würde, so
behauptet Roosevelt, den Kriegsausbruch „hin¬
ausgeschoben " haben ? Im Gegenteil : Der
zeitweise zögernde Herr Chamberlain wurde
gezwungen, den Startschuß zu geben , trotz

Zapan kämpsk für eine neue Weltordnung
Japanische Ansprachen zum Jahrestage des Dreimächtepaktes

lick . Kopenhagen, 26. Sept . Noch so große
Schwierigkeiten in der internationalen Lage
würden auf keinen Fall eine Aendcrung in der
Politik Japans zur Folge haben, deren Grund¬
lage der Geist des Dreimächtepaktes sei . Mit
diesem Gedanken schloß Nobuni Jto , der
Präsident des japanischen Jnformationsamtes ,
eine Rundfunkansprache anläßlich des ersten
Jahrestages nach dem Abschluß des Paktes .
Wörtlich führte Jto aus , es sei „völlig natür¬
lich , wenn Japan mit Deutschland und Italien
zusammenarbeitet, die mit uns dieselben Ideale
und Bestrebungen gemein haben".

Bezüglich dieser gemeinsamen Ideale wies
der Sprecher auf den kaiserlichen Erlaß hin,
der die Hoffnung auf blrldige Einstellung der
Ruhestörungen und Rückkehr zum Frieden zum
Ausdruck brachte . Auch der Ministerpräsident
habe dem Gedanken Raum gegeben , daß die
Stabilisierung Ostasiens und die Aufrechterhal¬
tung der Weltfriedens dem Geist der Reichs¬
gründung entspräche , der sich auch heute noch
in der unveränderlichen Politik zeige. Japan
habe über vier Jahre bereits dafür gekämpft
und zwar einen Kampf, der als eine große Be¬
wegung zur Aenderung der gegenwärtigen
Weltordnung betrachtet werben müsse. In Eu¬
ropa hätten Deutschland und Italien mit Er¬
folg das Zeichen zur Aufrichtung einer Neu¬
ordnung gegeben . Aber auch in Ostasien , wo
Japan die Verantwortung trag« , schreite die
Neuordnung ständig fort . Jto erinnerte z . B .
an die Anerkennung der Regierung Wang-
tschingweis in China, an den Verteidigungs¬
pakt von Jndochina und die Vermittlung in
Thailand .

Der Sprecher der Armee im Hauptquartier ,
Oberst Jtsuo Mabuchi , betonte auf einer

Konferenz anläßlich des Jahrestages , daß Ja¬
pans grundsätzliche Einstellung sich nie geändert
habe . Wie stark der Dreimächtepakt sei . dafür
seien die bedeutenden Erfolge schon dieses ersten
Jahres ein Beweis .

mancher trüben Ahnungen, und Roosevelt
trieb die Westmächte in den Konflikt hinein
mit seinen Zusicherungen , daß er natürlich
trotz scheinbarer Aufrechterhaltung des Waf¬
fenembargos und der sonstigen Kulissen -Neu-
tralität alles tun werde, um sie zu unterstüt¬
zen und Deutschlands Niederlage herbeizufüh-
ren . Es ehrt die Mehrheit des nordamerika¬
nischen Volkes, daß er bei seinen Bemühungen
lange auf Widerstände stieß und erst jetzt kurz
vor seinem Ziel zu stehen glaubt.
Attacke gegen den Kongreß

Eine förmliche Offensive gegen die Mitglie¬
der des Kongresses , die sich gegen diese „logische
Konsequenz seiner Politik " zur Wehr setzen ,
will Roosevelt nach schwedischen Zeugnissen
aus Washington entfesseln . Das Reuterbüro
kündigt an, daß seine Botschaft an den
K o n g r e tz in der nächsten Woche noch größere
Reichweite haben werde über die Aenderung
des Neutralitätsgesetzes hinaus , das ein Roose -
veltfreund soeben zutreffend mit dem leeren
Sockel einer Statue vergleicht und von dem
der Senator Mc Kellar noch zutreffender er¬
klärt , seine völlige Abschaffung werde schon
durch den Umstand gerechtfertigt , daß sich die
Regierung selber längst nicht mehr darum
kümmere . So soll es also jetzt offiziell zu
jenen Maßnahmen kommen , die Roosevelt
schon vor mehr als zwei Jahren verlangte ,
um damals dem Weltbrand sofort die volle
amerikanische Brennstoffzufuhk zu sichern.
Man kann verstehen , daß er furchtbaren
Groll gegen seine Widersacher hegt ,
die ihn so lange in seinem Werk der Menschen¬
liebe gehemmt haben. Aber er kommt ja
immer noch zurecht : als Helfer des bolsche¬
wistischen Krieges . Erhalten wird Roosevelt
die bolschewistischeGefahr gegen Europa genau
so wenig wie die plutokratische Ausbeutungs¬
herrschaft . Aber es ist ein Akt der geschicht¬
lichen Gerechtigkeit , daß Roosevelt erst durch
die Massenversenkungen auf dem Atlantik und
durch die Krise der Bolschewisten dazu gezwun¬
gen wird , die letzten Widerstände niederzu¬
boxen und sich als bas zu enthüllen, was er
wirklich ist : das Oberhaupt aller zer¬
störenden Kräfte in der Welt .

Oer Besuch Admiral Horthys bei Göring
Der Eeichsverweeer des ungarischen Königreichs, Admiral v. Horthy, bei Reichsmarschall Göring
im Osten, ^PK-Lango-Atlantic-M.)

fundamcnf des Friedens
Bin Jahr Dreimächtepakt

In schicksalhaft bewegter Zeit wurde der
Dreimächtepakt abgeschlossen. In ent¬
scheidende zukunftsschwere Tage^ fällt auch sein
erster Jahrestag . Als am 27. September 1940
die Vertreter Deutschlands, Italiens und Ja¬
pans in der neuen Reichskanzlei in Berlin
unter den Augen des Führers ihre Unter¬
schriften unter das historische Dokument setzten,
da lagen stärkste Kräfte unserer Luftwaffe eben
im erbitterten Kampf gegen die englische Insel .
101 britische Flugzeuge wurden an diesem
historischen Tage in zahlreichen heftigen Luft¬
kämpfen abgeschoffen, Bombenangriffe stärkster
Verbände richteten sich gegen Bristol und die
britische Hauptstadt, die in jenem vergangenen
September die grimmigsten Tage ihrer jahr¬
hundertealten Geschichte erlebte. Heute, da die
drei Unterzeichnermächte zusammen mit fünf
anderen Nationen , die sich der starken An¬
ziehungskraft des Paktes nicht entziehen konn¬
ten, der Unterzeichnung und des zurückliegen¬
den Jahres gedenken , reifen größte Entschei¬
dungen auf dem riesigen Kriegsschauplatz im
Osten .

Zwischen Kämpfen geboren und zwischen
Kämpfen gewachsen steht der Dreimächtepakt
heute in der Weltpolitik als ein politi¬
sches , diplomatisches und militäri¬
sches Dokument von einzigartiger
Bedeutung . Manche seiner Ziele , die er
vor einem Jahre proklamierte, sind ihrer Er¬
füllung entgegcngereift. Er war von Anfang
an kein Geheimvertrag zwischen egoistischen
Großmächten. Er proklamierte seine Absichten
und Ideen vor aller Welt und forderte damit
auch andere Völker zur Entscheidung heraus .
Daß jede Nation der Welt den ihr gebühren¬
den Raum erhalten sollte, war die erste Vor¬
aussetzung bei der Unterzeichnung des histori¬
schen Abkommens . Deutschland , Italien und
Japan entschlossen sich zu diesem Zweck ,
Seite an Seite zusammenzuarbeiten und eine
neue Ordnung zu schaffen, die imstande ist , die
Wohlfahrt aller Völker und nicht nur der
Unterzeichnermächte zu fördern . Zur Erfül¬
lung dieser Aufgaben erkannte Japan die Füh¬
rung Deutschlands und Italiens bei der Her¬
stellung öer neuen besseren Ordnung in Eu¬
ropa an, während andererseits die Achsen¬
mächte den Führungsanspruch Jikpans im
großasiatischen Raum bestätigten. Als höch¬
ster Sinn des Dreimächtepaktes wurde vor
einem Jahr die Aufgabe bezeichnet, nieman¬
dem in der Welt aus selbstsüchtigen Gründen
die Störung der in der Durchführung begrif¬
fenen Neuordnung Europas und Ostasiens zu
gestatten . Von Anfang an wurde feftgestellt,
daß der Dreimächtepakt auch auf andere Völ¬
ker ausgedehnt werben könnte , deren Ideale
und Interessen ähnlich seien.

Am ersten Jahrestag dieses historischen
Dokumentes können drei Unterzeichnermächte
gemeinsam mit den befreundeten Nationen mit
Genugtuung und Stolz auf das abgelaufene
Jahr zurückblicken. Der Pakt gab der durch
den Nationalsozialismus erneuerten Reichs¬
idee . der im Faschismus wiedergeborenen Idee
des Imperiums und der alten japanischen
Kaiseridee eine geistige Dynamik dieses Ab¬
kommens, dem sich keine verantwortungs¬
bewußte Macht zu entziehen vermag . Ursprüng¬
lich von den Vertretern dreier Völker unter¬
zeichnet, trägt der Pakt heute die Unter¬
schrift von insgesamt acht Natio¬
nen . Die Weltgeschichte kennt kein Beispiel,
daß ein Staatsvertrag eine auch nur annähernd
ähnliche Anziehungskraft ausübte . Schon am
20. November 1940 war Ungarn in Wien dem
Pakt beigetveten. Am 23. und 24 . November
hatten Rumänien und die Slowakei in Berlin
ihre Unterschrift vollzogen . Am 2. März 1941
folgte Bulgarien in Wien. Die Unterschrift
Kroatiens am 15. Juni in Venedig setzte dann
jene europäische Neuordnung fest , die zu stören
der Belgrader Staatsstreich sich vergeblich be¬
müht hatte.

Diese Unterzeichnerncrtionendes Dreimächte¬
paktes sind inzwischen zu einem festen euro¬
päischen Block zusammenaewachsen . Ihr Wille
und Wunsch nach kompromißloser politischer
Zusammenarbeit spiegelt sich nicht zuletzt in
jener Wafsenbrüdcrschaft , die von den Sol¬
daten ihrer Länder heute auf den Schlacht¬
feldern des Ostens in gemeinsamem Abwehr-
kämpf gegen den Bolschewismus besiegelt wird.
Es muß jeden Deutschen mit tiefer Befriedi¬
gung erfüllen, daß im europäischen Raum aus
den Signatar - Mächten des Drei¬
mächtepaktes läng st eine eng ver¬
bundene europäische Schicksals -
gemeinschast geworden ist , die das be¬
absichtigte und vorgezeichnete Aufbauwerk heute
Stegen die Kräfte der Zerstörona »̂ sichert . Wie



Sette 2 DerLükree S a tn s t a q . 27. Septe^
Deutschland Labei im Ostraum Europa - dievon den aleiHen Zielen und gleichen Interes¬sen beseelten Kämpfer führt, so trägt Italienim Süden des Kontinentes die Hauptlast - esKampfes .

Wie in Europa , so hat sich der Dreimächte¬pakt auch in Ostasien , bereits entscheidend aus¬gewirkt. Japan als Ordnungsmacht diesesRaumes hat Entscheidendes für die ZukunftGrotzasiens getan . Nachdem es die wichtigsteRolle bei - er Beilegung des thailändisch- indo¬
chinesischen Konfliktes und der Revision derGrenzen zugunsten Thailands spielte , setztees die Neuordnung durch die im Einverneh¬men mit Frankreich vollzogene militärische Zu¬sammenarbeit in indochina fort. Frankreich, dasselbst nicht zu den Unterzeichnern des Paktesgehört, räumte dabei Tokio bedeutende mili¬
tärische Rechte ein und erkannte damit den ja¬panischen Führungsanspruch in diesem Raumean. Die Anerkennung der nationalchinesischenRegierung Wangtschingwais in Nanking durchdie Achsenmächte sicherte der von Japan einge¬leiteten und durchgeführten Neuordnung Ost¬asiens eine feste Grundlage .

Wie sich der Dreimächtepakt in politischerHinsicht als das Instrument einer in Groß¬räumen planenden und handelnden Diplomatiebewährte und wie er sowohl in Europa wie inOstasien die angemaßten Jnteresien imperia¬listischer Staaten nach Möglichkeit durch natür¬
liche Jnteresien der beteiligten Völker ersetzte ,so bestand er ebenso tn dem ersten Jahr seinesBestehens die Probe als ein W e r k z e u g v o n
weitgehender militärischer Bedeu¬tung . Seine militärischen Defensivklauselnhaben ihre abschreckende Wirkung auf manchenPlan zur Kriegsausweitung nicht verfehlt . Mit¬ten im Kriege , mitten in entscheidungsvollenKämpfen sind durch den Dreimächtepakt so schondie Fundamente für den Frieden und für einebessere und- größer^ Zukunft Europas und Ost¬asiens gelegt.

Große Erfolge der japanischen Truppen
In einer Woche siebe » feindliche Armee«

kampsunfähig gemacht
* Schanghai . 26. Sept . Die am letzten Frei¬tag in Nordwesi -Hunan eingeleiteten japani¬schen Operationen haben, wie OberstleutnantAkiyama als Sprecher der japanischenArmee auf der Pressekonferenz bekanntgab,im Verlauf einer Woche zur Außerkampfsehungvon sieben chinesischen Armeen geführt . Die37. Tschungkinger Armee war , wie Akiyama imeinzelnen aus -führte, das erste Opfer der ja¬panischen Operationen . Die zur Hilfeleistungentsandte 10. chinesische Armee erlitt das gleicheSchicksal . Am Anfang dieser Woche begannendie Kämpfe gegen die 4 ., 20 ., 88. und 72. chine¬sische Armee , die derart vernichtend geschlagenwurden , daß der einheitliche Oberbefehl verlo¬ren ging und die restlichen Truppen in dieBerge flüchteten. Am Mittwoch wurde die 26.Tschungkinger Armee in Stärke von vier Di¬visionen umzingelt . Mit der ihr zur Hilfe ge¬eilten 74. Armee stehen die japanischen Trup¬pen seit Freitagmorgen im Kampf. Die un¬einheitliche Zusammensetzung - er chinesischenArmee erlaubte , wie Akiyama angab, vorläu¬fig keine Angaben über die Zahl d« r chine-sischerseits an den Kämpfen teilnehmendenTruppen . EL steht jedoch fest, daß die chinesi¬schen Truppen gewaltige Verluste erlitten .

Beunruhigung in WashingtonH.W. Stockholm, 26. Sept . Die Schiffsver¬senkungen im Atlantik werden in Washingtonschwedischen Meldungen zufolge weiterhin alsbeunruhigend betrachtet . Besonders die Bekun¬dung Admiral Starks in der Geheimsitzung derKongreßausschüffe haben starken Eindruck ge¬macht . Der Admiral habe, wie ergänzend ver¬lautet , seine Warnung vor der Unmöglichkeit,auch nur die bisherigen Verluste zu decken, infolgende Form gekleidet : Obwohl sich die Ver¬senkungen in den letzten zwei Monaten — nachenglischen Angaben — verringert hätten , seienimmer n o ch m e h r S ch i f f e versenktworben , als die Vereinigten Staaten ersetzenkönnten.

Sonderbeauftragter FinkelsteinH.W. Stockholm, 26. Sept . Stalins OberjudeLitwinow -Finkelstein ist in seiner Eigenschaftals Sonderbeauftragter der Sowjetregierungfür die Beziehungen zu England und USA .zum Mitglied der Sowjetbelegation für dieMoskauer Verhandlungen mit den Plutokratenernannt worben . Mit ihm teilt dieses zweifel¬hafte Vergnügen der rote Generalleutnant Go-likow , der als Oberhaupt der bolschewistischen
Militärdclegationen in London und Washing¬ton auftrat .

Kontrolle der Wertpapiergeschäfte
Eiuschneideude Maßnahme gegen übermäßige

AktienknrSfteigerunge»
* Berlin , 26. Sept . Die zuständigen Stellenhaben wiederholt gegen übermäßige Kurssteige¬rungen an den Aktienmärkten Stellung genom¬men und vor weiteren Aktienkäufen zu über¬höhten Kursen gewarnt . Da trotz dieser War¬

nungen die Aktienkurse weiter gestiegen sind ,werden jetzt einschneidende Maßnahmen er¬griffen.
Der Reichswirtschaftsminister hat nunmehrder Reichswirtschaftskammer mitgeteilt , daßeine Erhebung für die seit Kriegs¬beginn erworbenen Aktien eingeleitetwird . Diese Erhebung erstreckt sich zunächst aufdie börsengängigen Aktien, Kuxe und Kolonial¬anteile . Die Wertpapiere , die bis zu einem

noch festzusetzenden Termin verkauft werden,brauchen nicht gemeldet zu werden . Bestimmun¬gen über den Einsatz der gemeldeten Wert¬papiere bleiben Vorbehalten. Die Wirtschaft sollangehalten werden , in noch stärkerem Matze alsbisher ihre flüssigen Mittel und die Rückstel -
lungsbcträge , die zur Zeit nicht investiert wer¬den können, in Schatzanweisungen des Reichesanzulegen .

Ferner hat der Reichswirtschaftsminister den
Kreditinstituten dieGewährungvonKre -
ditenzumAnkaufvonbörsengängi -
gen Aktien , Kuxen oder Kolonial -antetlen untersagt . Falls derartige Kre¬dite bereits bestehen und nicht bis zum 81. Ok¬tober abgewickelt werden , sind sie dem Reichs¬aufsichtsamt für das Kreditwesen zu melden.

Schließlich werben die Kreditinstitute ange¬wiesen, alle Aktienumsätze in börsengängigenAktien über die Börse zu leiten , damit an die¬ser amtlich überwachten Stelle das Aktienge-
schäft zusammengefaßt und kontrolliert werdenkann.

Tapferer Kampfflieger aus Laden
Das Ritterkreuz für vorbildliche Pflichterfüllung

DNB. Berlin » 26. Sept . Der Führer undOSerfte Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes an
Oberfeldwebel Bender , Flugzeugführerin einem Kampfgeschwader.
Oberfeldwebel Wilhelm Bender , am 20. März1916 in Oberschefflenz (Badens geboren,steht seit Kriegsbeginn im Fronteinsatz und Haisich auf allen Kriegsschauplätzen in vorbild¬licher Pflichterfüllung bewährt. Seine nie er¬lahmende Einsatzfreudigkeit und sein hohesKönnen als Flugzeugführer stempeln ihn zueinem hervorragenden Soldaten und Flieger .Im Kampf gegen England gelang es ihm, un¬ter anderem wirkungsvolle Trefferin ein Gaswerk bei London zu er¬zielen . Bei einem Tagesangriff gegen Londonvermochte ertrotz iiberlegenerJagdabwehr sei¬nen Auftrag durchzuführen und sein schwer be¬schädigtes Flugzeug mit 64 Treffern wieder zulanden . In zahlreichen Großeinsätzen derLuftwaffe gegen die britische Rüstungs - und

Bersorgunasinbnstrie bewies er immer erneutsein vorbildliches Soldatentum . Auch im Ost -feldzuq hat er außergewöhnliche Erfolge auf¬zuweisen . Bei feinem lebten Einsatz erhieltsein Flugzeug einen Flakvolltreffer ,durch den er schwer an der rechten Schulter ver¬wundet und der Staffelkapitän und der Funkeraus dem Flugzeug geschleudert wurden . Trotz¬dem gelang es Oberfeldwebel Bender , daSFlugzeug wieder in seine Gewalt zu bekommenund mit äußerster Energie , die häufigen Ohn¬machtsanfälle bekämpfend, nach einstündigemFlug auf dem Einsatzhasen zu landen .
Ritterkreuz für kühnen Flieger

DNB . Berlin , 26. Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht bat aufVorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe . Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes verliehen an
Oberleutnant S o g e b a ck , Staffelkapitänin einem Kampfgeschwader.
Oberleutnant Hermann Hogeback , am 23.August 1914 in Oberscheid (Kreis Birnenfeld )geboren , hat in zahlreichen Feindflügen , vorallem im Mittelmeerraum , dem Gegner inkühnen Angriffsflügen schweren Schaden zuge-fügt. U . a . hat er mit seiner Staffel in derPanzerschlacht bei Sollum entscheidend in denErdkamvf eingegriffen und im Tieffluq Trup¬pen- und Panzerbereitstellungen so ' erfolgreichangegriffen , daß die Panzerschlacht zugunstender im Erdkamps stehenden Truppen entschie¬den wurde . Auch im Kampf um Tobruk hat erin nie erlahmendem Angriffsgeist viele erfolg¬reiche Angriffe durchgefiihrt. Neben seinen 168Feindflügen im gegenwärtigen Krieg flog er100mal in Spanien gegen den Feind .

Leuchtendes Borbild kühnen
Draufgängertums

Ueber 196 Stnkaflüge eines Leutnants
DNB. Berlin , 26. Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht bat aufVorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬waffe , Reichsmarschall Göring . das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes verliehen an :
Leutnant Nordmann .

Flugzeugführer in einem Sturzkampf -
aeschwader .

Leutnant Theodor Nordmann , am 18. De¬zember 1918 in Dorsten (Westfalens geboren,ist durch seinen unerhörten Angriffs - und Er-

folgswillen allen Besabun « n seiner Gruppeein leuchtendes Vorbild kühnen Draufgänger¬tums . In über 190 Stukaflügen hat er aufallen Kriegsschauplätzen, besonders im Kampfgegen die Sowjet -Union , große Erfolge aufzu-weisen . So hat er 60 000 BRT . Handelsschiffs¬raum versenkt und 32 000 BRT . schwer beschä¬digt . hat Volltreffer in militärischen Anlagenauf Malta und auf Tobruk erzielt und 21 Pan¬zer vernichtet, davon 19 im Osten. Auch seineEinsätze zur Bekämpfung feindlicher Flakstel-lungen verdienen rühmend genannt zu wer¬den. In zielsicheren kühnen Sturzflttgen istihm die Vernichtung von 14 Flakbatterien zu-zuschreiben.

„Den Teufel aus der Hölle geholt"
Das Ritterkreuz

für de« Chef einer RänmbootflottilleDNB. Berlin , 26. Sept . Der Führer undOberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehauf Vorschlag des *
Oberbefehlshabers derKriegsmarine . Großadmiral Raeder , das Rit¬terkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän¬leutnant D o b b e r st e i n.Kapitänleutnant Dobberstein hat als Chefeiner Räumbootflottille unermüdlich und aus¬dauernd innerhalb kurzer Zeit 500 Feinbminengeräumt . Unter Hintansetzung seiner Personhat er mit beispiellosem Schneid seine schwerenAufgaben auf allen Kriegsschauplätzen gelöst.Durch seine geschickte und tatkräftige Führunghat sich seine Flottille zu einem geschlossenenGanzen entwickelt, mit der er den „Teufel ausder Hölle holen" konnte. Kapitänleutnant Dob¬berstein hat an den Erfolgen unserer Minen -

suchwafse hervorragenden Anteil .

Bomben auf MstuugsbeMebe
Die deutsche Luftwaffe überall erfolgreich* Berlin , 26. Sept . Am 25. September konn¬ten deutsche Flieger nach einem Angriff aufsowjetische Munitionsfabriken größere Explo¬sionen und Brände in den getroffenen Rü -stungsbetrieben erkennen. Weiter griff diedeutsche Luftwaffe im Südabschnitt der Ostfrontdie rückwärtigen Verbindungen der Sowjetsan. Große Hallen eines Nachschublagers er¬hielten Volltreffer und wurden dadurch inBrand geworfen . Durch gutliegenden Reihen¬wurf unterbrachen die deutschen Kampfflug¬zeuge mehrere Stellen an wichtigen Eisenbahn¬strecken.

Starke Verbände der deutschen Luftwaffegriffen am 25. 9. wiederum sowjetische Stel¬lungen im südlichen Teil der Ostfront mit gu¬tem Erfolg an. Deutsche Kampf- und Sturz¬kampfflugzeuge bombardierten sowjetische In¬fanterie - und Artilleriestellungen . SchwererBombenhagel zerschlug zahlreiche Bunker undMG . -Nester der Bolschewisten. Durch den Be¬schuß mit Bordwaffen und den wohlgezieltenAbwurf zahlreicher Bomben auf von den Bol¬schewisten besetzte Ortschaften gerieten die zur

Deckung benutzten Häuser in Brand . Mehrereerfolgreiche Treffer wurden auf eine wichttgeEisenbahnbrücke erzielt , die dadurch zerstörtwurde.
Deutsche Kampfflugzeuge griffen auf demLadoga- See erfolgreich einen sowjetischenGeleitzug an. Sechs Schiffe des Geleit¬zuges wurden durch Bombentreffer versenkt.Drei weitere Sowjetschiffe wurden bei einemLanöungsversuch der Bolschewisten durch Bom¬ben getroffen und versenkt.Starke Verbände der deutschen Luftwaffegriffen mit gutem Erfolg sowjetische Stellungenund Truppenansammlungen auch im Nord¬abschnitt der Ostfront mit Bomben aller Kali¬ber an. Zahlreiche sowjetische Artillerie - undFlakstellungen wurden durch Volltreffer außerGefecht gesetzt . Bombentreffer in Feldstellungender Infanterie fügten den Bolschewisten schwereVerluste zu. Große Verwüstungen wurden insowjetischen Fahrzeugparks angerichtet. Gut¬liegend« Bombentreffer "unterbrachen Bahn¬strecken und fetzten zahlreiche von den sowjeti¬schen Truppen besetzte Ortschaften in Brand .

Auch fie haben Teil am Kampf und SiegAufruf des Reichsarbeitsführers zum erweiterten Kriegseinsatz der Arbeitsmaiden* Berlin , 26. Sept . Durch einen Erlaß desFührers sind , wie seinerzeit gemeldet , die zumReichsarbeitsdienst eingezogenen Mädchen aufweitere sechs Monate zum Kriegshilfsdienstverpflichtet worden . Zu Beginn dieses erwei¬terten Kriegseinsatzes der weiblichen Arbeits¬dienstjugend erläßt Reichsarbeitsführer Hier !folgenden Aufruf :
ArbeitsmaidenlEin halbes Jahr lang habt Ihr die großeund schöne Aufgabe gehabt, deutschen MütternHelferinnen zu sein, während an der Front dieMänner ihr Leben einsetzen.Jetzt seid Ihr zum erstenmal aufgerufen ,Eure Arbeitskraft für ein wei¬teres halbes Jahr in den DienstEures Volkes zu stellen. Wehrmachts¬dienststellen und Behörden , Krankenhäuser undhilfsbedürftige Familien , soziale Pflegestättenund Kinderlandverschickungslager warten aufEure Hilfe genau so, wie die Bäuerinnen esbisher getan haben. Jede einzelne von Euchwir - freudigen Herzens und unter Hintan¬setzung ihrer persönlichen Wünsche dem Rufdes Führers Folge leisten.HHr alle wißt , worauf es im gegenwärtigenKampfe ankommt. Im Bewußtsein Eurer Ver¬antwortung und inneren Verpflichtung werdetIhr das . was das kommende Halbjahr von

Deutsche Werkstoffe setzen flch durch
Ausstellung in Zürich — Die schweizer Wirtschaftler horchen auf

O .Sdi. Bern , 26. Sept . Unter gemeinsamerMitwirkung der deutschen Handelskammer inder Schweiz , des Werberates der deutschenWirtschaft und des Vereins Deutscher Inge¬nieure findet augenblicklich in Zürich eine
„Schau neuer deutscher Werkstoffe "
statt , die in der schweizer Oefsentlichkeit und
besonders in der Fachwelt auf größtes Inter¬
esse stößt . In der Beurteilung der deutschen
Werkstoffe , gegen die man sich in der schweizer
Oefsentlichkeit in den zurückliegenden Jahren
nicht zuletzt aus einer oppositionellen Grund¬
haltung heraus gegenüber allem , was aus
Deutschland kam , sehr reserviert und zuerst so¬
gar ablehnend und verwerfend verhalten hatte,ist inzwischen eine spürbare Wandlung « inge¬treten . Mit der Entwicklung, die durch den
Krieg und hier wieder in der Hauptsache als
Folge der britischen Blockade für die hochquali¬fizierte verarbeitende schweizer Industrie ent¬
standen ist , hat sich diese vielfach vor völligneue Probleme gestellt gesehen, zumal sie fürdie Rohstosfzusuhren von der Umwelt abge¬
schnitten ist . Heute sind für jeden SchweizerWorte wie „Zellwolle " und „Zellstoff" leben¬
dige Begriffe geworben.

Im Rahmen der Ausstellung haben bekannte
deutsche Erfinder und Fachmänner der neuen
Werkstoff« vor der schweizer Fachwelt kurze
Vorträge gehalten . Der Zyklus dieser Vorträgewurde von Prof . Hunke mit einem Vortrag
eingeleitet , der in der Schweiz große Beachtung
fand und zu dem die Spitzen der schweizer
Wirtschaft, darunter auch Männer , die die
schweizer Kriegswirtschaft lenken, Mitgliederdes Parlaments u . a . auch der Stadtratspräsi¬dent von Zürich erschienen waren . Prof . Hunkeerklärte u. a .. der Wirtschaftler müsse heute zu
der Ueberzeugung kommen, daß diese Werk¬
stoffe wirtschaftlich vertretbar sind und sogareine Notwendigkeit darstellen. Es dürfe nicht
übersehen werden , baß wir in eine neue Wirt -
schaftSepoche eingetreten sind , deren entschei¬
dendster Wcsenszug die Vollbeschäftigung sein
werde. Vollbeschäftigung aber heiße Vergröße¬
rung deS Konsums , heiße im 20. Jahrhundert
Beteiligung aller schaffenden Men -
schen an allen Annehmlichkeitendes Lebens . Zu diesen Ausführungen von
Prof . Hunke schreibt die „Schweizerische Han-
belszeitung " u .a . , Prof . Hunke habe sehr be¬
wußt Dinge gesagt, die nicht nur die Fachleute,sondern auch in weitesten schweizer Wirtschafts¬
kreisen zu ernstlichem Nachdenken zwängen .

Bestürzung in der SchweizO.Sch . Bern , 26 . Sept . Die Ankündigung der
britische» Reuteragentur , daß England von

nun ab die bisher der Schweiz für die Ein¬fuhr von Rohstoffen gewährten Blockadeerleich¬
terungen nicht mehr durchführen könne, hat anoffizieller schweizer Stelle Bestürzung ausge¬löst . Der Leiter des schweizerischen Volkswirt -
schaftZdepartements, Bundesrat Stampfli , hatvor dem Nationalrat bereits auf die Bedeu¬
tung des aus London angekündigten neuen
Schlages gegen die Schweiz hingewiesen . Die
Mitglieder des Parlaments müßten sich,

'soerklärte Stampfli , darüber im klaren sein,was dies für die Schweiz bedeute, wenn die
Maßnahme in dem angekündigten UmfangeLurchgeführt werde. Der Schweiz drohe dann« ine massive Erwerbslosigkeit .

Im übrigen wandte sich Bundesrat Stampfl
noch einmal mit der gleichen Schärfe gegen alle
diejenigen , die der immer schwieriger werden¬den schweizer Wirtschaftslage nicht voll Rech¬
nung tragen wollen . Große Teile der selbstän¬
dig Erwerbenden seien bereits in eine Wt -
lage geraten . Das Parlament müsse vor allem
die Gefahr erkennen, die sich aus einer weite¬
ren Verschärfung der Teuerung ergebe.

Euch fordert, mit der gleichen Einsatzfreudigkeitbewältigen , die in Euren Lagern längst zurSelbstverständlichkeit wurde . So habt auch IhrTeil am Kampf und Sieg unseres Volkes .
gez. Konstantin Hier !.

Das deutsche Buch als Mittler
Staatssekretär Gutterer eröffnet dieDeutsche Bnchansstellnng in Oslo* Oslo , 26. Sept .

'Im Osloer Handwerker-Haus wurde am Freitag in Anwesenheit desStaatssekretärs im Reichsministerium fürVolksaufklärung und Propaganda , Gutte¬rer , die Deutsche Buchausstellung eröffnet.In der Eröffnungsrede wies StaatssekretärGutterer darauf hin, daß diese der friedlichenAufbau- und Kulturarbeit dienende deutscheBuchausstellung einer besonderen Wirkungsicher sei . Sie umschließe mit dem neuestenSchrifttum über Wirtschaft, Handwerk, Tech¬nik und Medizin diejenigen Erfahrungen , Er¬findungen und Forschungen, die sich am un¬mittelbarsten zum Wohle des ganzen Volkesauswirkten . Es seien diejenigen deutschen Lei¬stungen, die zu allen Zeiten von der ganzenKulturwclt in neidloser Anerkennung ge¬rühmt und geschätzt worden feien . Diese Bü¬cher seien entstanden auf dem Nährboden desNationalsozialismus , der als totalitäre Bewe¬gung die Bereiche der Wirtschaft und der Ar¬beit ebenso formte wie das Feld der Politik .Staatssekretär Gutterer eröffnete die Aus¬stellung im Namen des Reichsministers fürVolksaufklärung und Propaganda und über¬gab die auf ihr ausgestellten 2000 Bände alsAeschenk an Norwegen an Staatsrat Lunde.Minister Dr . Lunde dankte für das Geschenkund betonte, daß Deutschland, wie auch dieseAusstellung zeige, nicht nur diesen Krieg zumsiegreichen Abschluß führe, sondern auch übergroße Kräfte zum Wiederaufbau eines neuenEuropas verfüge .
Italiener bombardieren erneut Micabba* Rom , 26. Sept . Der italienische Wehrmacht¬bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :In der vergangenen Nacht wurde der Flug¬platz Micabba (Malta ) erneut von italieni¬schen Flugzeugen bombardiert.- In O st a f r i k a wiesen in der Nacht zum 25.die Garnisonen der befestigten Stellungen vonUolchefit und von Celga nächtliche Angriffs¬versuche des Feindes ab, dem Verluste zuge¬fügt wurden .
In Nordafrika lebhafte Tätigkeit unse¬rer Artillerie an der Tobrukfront .Zwei feindliche Flugzeuge , die am Nachmit¬tag des 24. September Misurata bombardiertund im Tiefflug mit MG .-Feuer belegt undetwa zehn Tote unter der eingeborenen Be¬völkerung und Schaden an Wohngebäuden ver¬ursacht hatten , wurden beide abgeschossen . Einweiteres englisches Flugzeug wurde in Ben -

ghasi von der Bodenabwehr getroffen undstürzte brennend ins Meer ab .

Schwarzes vierleljahr für die vrikeu
Bom 22. Juni bis 22. September 931730 BRT . britischen Schiffsraumes versenkt* Berlin . 26. Sept . Auf allen Teilen desAtlantik errangen deutsche Unterseeboote inder Zeit vom 22 . Juni bis 22. September in

zum Teil harten Kämpfen bedeutende Erfolgegegen die britische Handelsschiffahrt. Es istein schwarzes Vierteljahr für die Bri¬ten geworden.
Während deutsche Heere und die deutscheLuftwaffe im Osten Waffentaten mit beispiel¬loser Kühnheit begingen , setzte die deutscheKriegsmarine den Handelskrieg gegen Groß¬britannien mit großem Erfolg fort . In diesendrei Monaten versetzte allein die deutsche U-Bootwaffe dem britischen VersorgungswesenSchlag auf Schlag . Es nutzte den Briten nichts,ihre Geleitzüge mit stärkstem Geleitschutz zuumgeben, die deutschen Unterseeboote durch¬brachen diesen Ring der Bewachungsfaürzeuaeund schossen aus den Gelettzügeu üevauS . wassie erreichen konnten.
In der Zeit vom 22. Juni bis 22. Septemberversenkten -Lutsche U-ntL«ieebvote 981730

BRT . britischen Handelsschiffs -rau ms . Dazu kommt die Versenkung von78 000 BRT ., die bei dem letzten Angriff aufeinen britischen Geleitzua westlich Afrika imAtlantik vernichtet wurden , so daß in der Zeitvon drei Monaten über eine Million britischer
Handelstonnage verloren ging . Eine Million
Bruttoreaistertonnen Schiffsraums transpor¬tierten die Ladung von 1460 000 Tonnen .Bon deutschen Unterseebooten sind seit dem
Ostfeldzug, der den Briten angeblich eine Er¬
leichterung bringen sollte. 14 6 0 Millionen
Kilogramm kriegswichtiger Güter
versenkt worden . Wenn diese von den Bri¬
ten dringend gebrauchten Güter in einem
Eisenbahnzug transportiert werden sollten,
so würde der Zug die Gesamtlänge der bri¬
tischen Insel ausmachen. 78 000 Wagen würden
gebraucht werden und die Strecke von 730 Km .einnehmen . Der Verlust dieser gewaltigen
Gütermenge wird für die Briten gewiß nichtdie „Erleichterung" bedeuten,Hie JleJW» 4o sehr

.-erhofft habe».
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Terrormaßnahmen Märchen zu ^ ^ sic „
denfalls ist es törichtes Geflunker,
einem ihrer nächtlichen , \(großmäulig verkünden , „Kart 7Zentrum der F l u g z e u fl >^ m?,-.
angegriffen zu .haben. Sie wissen ftw f.e i -
in jeder Hinsicht gelogen ist. »
ruhig auch amtlich zugeben. mGuardian " gesagt hat, daß es tß» cl4 3», !f
geht, „soviele Deutsche wie uiofll "
ob sie nun Uniformen tragen 00
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teils jüdischer Herkunft ,
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Einkreisung Deutschlands "

, wozu ^selbst beigetragen habe , indem es 7
Köpfe — Eden meint die Jude » - &
gewiesen habe. — Es mag ihm $wenn wir ihm versichern, daß w >7 tmi«
den gerne zur Verfügung steuu- ‘ Ir"
an diesen „besten Köpfen" seine v
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I . R . Clynes , unterzieht in einer ^Nummern des „Sunday Dispar» §tische Rationierungss N 7 btWtfrscharfen Kritik. Clynes schreibt, em „
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los besser organisiert , als das des » Q ?
Ministeriums . Tausende von JjtfLLebensmittel würden

ft
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Gummi- Handschuhe
Gummi-Sauger

Von Kriegsberichter Otto Sroka

wieder aus ihren Fahrzeugen sprangen, ge¬
meinsam anvackten — dampfend in ihren was-
serdurchnätzten Uniformen , bis über die Stiefel¬
schäfte durch Pfützen watend — die sich jeden
Meter Bodengewinn wortwörtlich erkämpften
und trotzdem noch immer eine Portion ge¬
sunden Galgenhumors bewahrten!
Ule brüchige krönt

Deutsche Soldaten im Vormarsch. Wenn der
Bolschewik vielleicht Hoffte , daß sein „Genera !
Dreck" die deutschen Offensivvorstöße abfanaen
würde , so soll er sich getäuscht Haben.

Ruhelos werden die zermürbten Sowjet¬
armeen in Bewegung gehalten. Ruhelos reist
Timoschenko . Oberbefehlshaber des große»
Frontabschnittes Mitte , umher. Aus den Ge-
sangenenaussagen läßt sich jeweils ein ziemlich
deutliches Bild seiner Irrfahrten und deren
rückläufiger Tendenz gewinnen. Ein hart ver¬
folgter Turm seines Moskauer Sowjetkönigs .
zieht er von Schlachtfeld zu Schlachtfeld , von
Gefechtsstand zu Gefechtsftand in dem verzwei¬
felten Bestreben, das ständig näherrückende
drohende Matt doch noch durch irgendeinen
iiberraschenden Gegenzug abzuwenden. Aus
dem Kessel mm Gomel konnte er sein Haupr-
quartier gerade noch rechtzeitig zurückziehen .
um wenige Tage später hinter dem nördlichen
Abschnitt seiner wankenden Front aufzutauchen
und bald darauf wieder am Südflügel gemel¬
det zu werden. Bedenkenlos wirft er seine zu¬
sammengeschlagenen . mühsam durch Reservr-
verbänöe aufgefüllten Divisionen ins Feuer .

Daß diese brüchige Front überhaupt noch
hält und zu aktivem Widerstand fähig ist. läßt
sich nur durch die unvorstellbare Leidensfähia-
feit des primitiven russischen Menschen erklä¬
ren . der unter dem Terror der SowjelkommiL-
sare und in der latenten Furcht vor den „nazi¬
stischen Gefangenenmördern" zu kämpfen hat.

Wir erleben es täglich , daß sich Sowjetarmi -
sten bis zum letzten Atemzug wehren oder
selbst eine Kugel durch den Kops jagen, um
ihrer Gefangennahme und ihrer damit zu er¬
wartenden „Marterung " zu entgehen . Wir er¬
leben es täglich , daß soeben Gefangene resig¬
niert fragen : Wann müssen wir unser Grab
schaufeln , wann werden wir erschossen ? Haben
sie erst einmal Vertrauen gefaßt , dann packen
sie aus , und was sie übereinstimmend berichten ,
klingt häufig wie eine unglaubwürdige Schauer¬
mär.

Sie verfluchen ihre Kommissare und Gene¬
räle , die sie ohne Erbarmen gegen die eherne
deutsche Umklammerung anrennen lassen und
r e g i m e n t e r w e i se ins sichere Ver¬
derben schicken. Sie verfluchen ihre unfähige
Führung , verfluchen das System und den gan¬
zen Moskauer Bonzenklüngel einschließlich
Väterchen Stalin .

Gefangenenaussagen, zumal die sowjetischer
Gefangener, sind unter Vorbehalt auszunehmen.
Die Freude um ihr gleichsam wiedergewonne¬
nes Leben , das erklärliche Bestreben, sich be¬
liebt zu machen, verleitet zu Uebertreibungen
und Entstellungen. Es müssen erhebliche Ab¬
striche gemacht werden. Aber alles in allem: es
bleibt noch reichlich genug übrig , um ein kla¬
res , unverfälschtes Bild zu gewinnen von dem,
was sich in den Lagern der bolschewistischen Ar¬
men abspielt . Die Zahl der Ueberläufer stei¬
gert sich täglich : denn es hat sich allmählich her¬
umgesprochen , daß es besser ist, deutscher Ge¬
fangener als sowjetischer Soldat zu sein.

Der Turm Timoschenko kann das näher¬
rückende Matt nur hinauszögern , aber nie¬
mals mehr aufhalten . Die Partie ist verloren ,
und seine sinnlosen Versuche, durch einen genia¬
len Zug das Unmögliche doch noch möglich zu
machen, wird er mit weiteren enormen Opfern
bezahlen müssen.

Im befreiten Kiew
Die Hauptstadt der Ukraine als Spiegelbild des Bolschewismus

Von Kriegsberichter Alfons Gerz

PK. Die Stadt , Jfte seit ^ Lochen unmittelbar
vor unseren vordersten Linien lag, von der
wir wußten, daß sie genau zu dem Zeitpunkt
fallen würde , wie es in den Gesamtplan der
deutschen Kriegführung hineinpaßte, ist in un¬
serer Hand. Unaufhörlich fluten unsere Trup¬
pen durch die Straßen , sternförmig von We¬
sten nach Osten und die Bevölkerung steht in
der Kretschatik, der Hauptstraße der Stadt , ver¬
teilt Blumen und kleine Liebesgaben und at¬
met erleichtert auf. Sie ist e r l ö st v o m I o ch
des Bolschewismus . Zufriedenheit und
Freude sprechen aus den Gesichtern der vor¬
überziehenden Soldaten . Ohne großen Kampf
ist diese Stadt von nahezu 800 000 Einwohnern
in ihre Hand gefallen. Neugierde und Freude
fesselt auch die Bevölkerung an die Bürger¬
steige der Straßen .

In diesen Stunden nun lernt die Bevölke¬
rung den deutschen Soldaten tatsächlich kennen ,
und binnen weniger Minuten bricht in ihr
eine Welt von Vorstellungen zusammen , die
ihnen gerade in den letzten Monaten immer
wieder aus der Giftküche der Sowjet -Agitation
in Wort und Bild serviert wurden. Wo sich
auch nur ein deutscher Soldat außerhalb der
marschierenden Kolonnen zeigt , wird er um¬
lagert von Männern und Frauen , Kindern
und Greisen. Meist ist es so, daß irgendeine
ältere Frau , die Deutsch spricht, als Dolmetsche¬
rin dient . Diese Menschen hier, die Fahrzehnte
hindurch völlig abgeschnitten waren von der
Umwelt, hungern förmlich nach Nachrichten
und Auskünften und atmen auf nach jedem
Satz , den ihnen die alte Frau übersetzt . Wo¬
chensang haben wir während unseres Vor¬
marsches nach irgendwelchen sowjetischen Kul¬
turwerten gesucht . Fmmer wieder boten sich
uns Bilder des Grauens . Die letzte Hoffnung
blieb also die Großstadt. Und auch hier wur¬
den wir wieder bitter enttäuscht .

Alles, was uns hier in dieser Stadt vyn der
Größe Münchens begegnet, atmet Armut

und Unterdrückung . Auch hier in Kiew
hocken die Menschen mit vier und fünf Per¬
sonen in einem einzigen Zimmer , das die
gesamte Wohnung der Familie bedeutet und
weiter nichts enthält als einen Tisch, ein paar
Stühle und ein oder zwei Stahlbetten . Nur
so wird es auch verständlich , weit» die Frau
auf der Straße uns fragt , ob die Deutschen
dem unglaublichen Elend ein Ende bereiten
würden, für menschenwürdige Wohnungen und
geordnete Lebensmittelverteilung sorgen könn¬
ten. Nur so läßt sich aber auch erklären , daß man
selbst in dieser Stadt nach dem Einmarsch der
deutschen Truppen immer wieder Frauen und
Kinder mit Säcken auf dem Rücken antrifft , die
sich in irgendeiner freistehenden Kommunisten¬
wohnung Wäsche . Lebensmittel und sonstige
Sachen zusammengesucht haben, die ihnen vor¬
her eben versagt waren . Zu diesen „sonstigen
Sachen " gehören nun aber nicht etwa Plüsch¬
sessel , Teppiche , Porzellan oder irgendwelche
Luxuswerte , sondern einfache Holzstühle , Eisen¬
betten, Kochtöpse, Bettlaken.

Fm krassen Gegensatz dazu stehen die will¬
kürlich zwischen vollkommen vernachlässigte
Wohnviertel hineingesetzten vierstöckigen Re¬
klamebauten der Regierung und
ihrer Funktionäre . Hier glaubt man sich plötz¬
lich nach Mittel - oder Westeuropa versetzt
Spiegelglatte Parkettböden , schwere Eichen¬
holz -Portale , Marmor . Bronze , Kristall, beste
Perserteppiche , zehn Meter breite Bücher¬
schränke aus Mahagoni und besten Edelhölzern.
Alles ist hier mit einem Schlage in überreichem
Maße vorhanden und verleiht den Räumen
und Sälen den Glanz .wlutokratischer Schlicht¬
heit". So ist Kiew , die einst so stolze und schöne
Hauptstadt der Ukraine, früher eine Stätte
östlicher Kultur , unter den alle Werte vernich¬
tenden Machthabern des Kreml zu einem wü¬
sten Durcheinander von erschreckender Armut
und hohlem agitatorischem Bluff geworden —
ein typisches Spiegelbild bolschewistischer
Anarchie .

'^ Zungen
Jjat>S:en / Georg Möller, München
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* l" öe!^ " bhrit _ verzei-"" adeheraus sage : aber

das wissen Sie ja selbst ! — Ungewöhnlich ver¬
wöhnt und in Fhren Launen oft heftig und
vorschnell : es ist gewiß alles nicht so schlimm,
wie Sie es ansehen . Ich will gerne die immer¬
hin etwas heikle Aufgabe übernehmen und mit
Ihren Eltern in Ihrem Namen sprechen. Ich
würde Sie gar zu gerne einladen, einige Tage,
bis die Wogen auf beiden Seiten sich gelegt
haben, unser Gast zu sein : allein wir bekom¬
men heute oder morgen wahrscheinlich — es ist
noch nicht sicher — Besuch von meiner Schwä¬
gerin , und das wäre nicht bequem und nicht
angenehm für Sie . Ueberdies bin ich , wie ge¬
sagt , überzeugt, daß nur ein entsprechendes
Maß von Ruhe unnd Nachsicht nötig ist , um
das leidige Mißverständnis beizulegen." Bei
der Erwägung des Besuches hatte er plötzlich
seine Frau fixiert zum Zeichen , daß es gelogen
war , und am Schluß sah er mich erwartungs¬
voll und selbstzufrieden an. Fch war nun glück¬
lich doch so weit, daß ich ihm für seinen gu¬
ten Willen danken und erklären konnte , der
Zweck meines Kommens sei gar nicht gewe¬
sen, über die Sache zu sprechen : die würde sich
schon selbst erledigen, mir sei nicht bang. JÄ
hätte nur die ungarischen Tänze von Brahms
holen wollen, die Laura von mir geliehen
hatte und die ich einmal wieder spielen wollte.
Glücklicherweise waren mir die noch eingefal¬
len."

Da Hermann nichts sagte , fuhr sie fort :
„Sie fragten dann doch noch allerlei , ich gab

aber nicht recht Auskunft und ging wieder. So
wars ."

„Mhm." Weiter verlautbarte Hermann
nichts .

„Du bist natürlich unzufrieden mit mir !"
fuhr Klara etwas beleidigt heraus .

Er sah sie stehenbleibend groß an und fragte:
„Fa — bist du selbst denn so zufrieden?"
„Nein !" erwiderte sie, den Kopf hängend.

„Ich Habs ja vorhin schon gesagt !"
„Na also !"
„Ja , Hermann , denk dir auch nur , wie mir

war , als die mich so empfingen!"
„Wir haben jetzt an Wichtigeres zu denken

oder wenig Dringenderes !" entgegnete er.
„Du wirst noch oft nicht mit dir , ich nicht mit
mir zufrieden sein , fürcht und hoff ich . Jetzt
heißt 's überlegen, was zu tun ist ."

„Zunächst will ich aus dem Hause !" fing sie
nach einer Pause an. „Mutz miu also ein Zim¬
mer mieten. Geld hah ' ich vorderhand genug.
In meinem Sparbuch stehen zweitausendMark ,
von gelegentlichen Geschenken, das gehört mir ,
da brauch ' ich mich nicht zu bedenken . Sonst
nehm ' ich natürlich nur das Nötigste mit.

"

Sie wandten sich nach einem Stadtteil , wo
es immer möblierte Zimmer zu mieten gab .
Unterwegs fragte Hermann , ob Klara nicht
eine Freundin oder Bekannte habe , die auf
eigenen Füßen stehe und ihr sachkundigen Rat
für ihr Vorhaben geben könnte . Sie hatte
wohl solche Bekannte : da sie aber seit ihrer
Schulzeit außer Verkehr mit ihnen war , schien
es ihr peinlich , sich nun an sie zu wenden .

„Das ist zwar Torheit " , meinte er, denn es
ist den meisten Menschen schmeichelhaft, wenn
man sie um Rat bittet , und Leute , die sich selbst
rühren und plagen müssen, sind auch meistens
hilfsbereit — aber, solange du dich genierst ,
unterlaß es immerhin . Irgendwo wird es
schon gehen . Wäre es dir recht, so könnten wir
einmal zu meiner Tante Ulrike gehen , die ist
esne erfahrene Person und weiß für alles Rat ."

Klara kannte sie zwar nicht persönlich , hatte
aber von Hause aus ein Vorurteil gegen sie
mitbekommen als gegen eine sonderbare, un¬
gemütliche . scharfüiäültge Alte und konnte,
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4000 Kilometer marschiert
Eine Infanteriedivision vollendete in der Ukraine das vierte Tausend der auf den Straßen Europas
in diesem Kriege zurückgelegten Kilometer. Eine über die Vormarscĥ traße gespannte Inschrift
erinnerte an dieses Jubiläum so vieler Mühen und Anstrengungen im Freiheitskampf des deut¬
schen Volkes. ^PK -Hackl-Scherl-M.)

Das Fräulein Lehrerin 1®“ *
Ich bin erst neunzehn Jahre alt , schrieb sie,

habe aber schon ein volles Dienstjahr hinter
mir !

Sie ist Ostmärkerin. In einem Waldwinkel
tut sie Dienst. In dem niedrigen Klassenzim¬
mer sitzen sechsunddreißig Kinder und sagen
Fräulein Lehrerin zu der Neunzehnjährigen.

In den Bänken sitzen nicht nur sanfte Mäd¬
chen : auch dreizehnjährige Jungen sind dabei -
Die haben immerhin schon eine leise Ahnung
und den Verdacht , daß ihnen eine neunzehn¬
jährige Lehrerin im Grunde genommen hoff¬
nungslos unterlegen ist . Mit dem Stock in der
Hand läßt sich da nicht viel machen.

Ist denn nicht alles viel zu schwer für Sie ?
wurde die junge Lehrerin in einem Brief
gefragt.

Manchmal ist es wirklich nicht ganz leicht!
gab sie zu . Die Stelle müßte eigentlich mit
einem Lehrer besetzt sein : aber der Krieg hebt
solche Bestimmungen vorläufig auf. Meine
Vorgängerin ist von den Jungens vertrieben
worden. Fch weiß nicht, warum . Vielleicht - hat
sie nur ein einziges Mal etwas verkehrt ge¬
macht. Das genügte , sich die Jungen zu ver¬
scherzen- Sie glauben Dicht , schrieb sie . wie
halsstarrig ein Bub im Waldgebiet sich beneh¬
men kann ! Er kann bestimmt etliche Stunden
lang auf eine Stelle der Wand starren und ist
durch kein Zureden zu bewegen , einen Laut
von sich zu geben ! Ich darf die Jungen gar
nicht so sehr die Lehrerin spüren lassen : ich
muß tun , als wäre ich eine von ihnen und nur
durch einen Zufall um ein paar Jahre älter
als sie.

Ist es denn nicht entsetzlich langweilig im
Waldviertel ? fragte ich im nächsten Brief .

Viel geschieht hier natürlich nicht ! antwor¬
tete sie. Aber ich wohne doch gar nicht im
Dorfe , ich lebe in einer kleinen Stadt , eine
halb Stunde vom Dorf entfernt.

Wie ? fragte ich . Da müssen Sie also jeden
Tag zweimal eine halbe Stunde laufen?

Das bedeute für sie gar nichts , schrieb sie.
Es sei eher eine Erholung .

Ich machte sie ans den Winter aufmerksam .
Sie sollte doch einmal so freundlich sein und
an die Kälte denken ! Ob es nicht doch besser
sei . sie würde ganz ins Dorf ziehen ?

Das geht nicht? antwortete sie - Ich habe
nämlich auch noch eine Nebenbeschäftigung : ich
muß jeden Nachmittag auf dem Gemeindeamt
Schreibarbeiten erledigen. Wer soll die öenn
machen? Und der Winter ? Nun , so schlimm sei
das auch wieder nicht. Zwar habe sie nicht den
ganzen letzten Winter in dieser Gegend zuge¬
bracht . nur noch einen Zipfel davon. Aber im
Winter müßte sie nicht die Straße gehen . Man
kann über die verschneiten Felder laufen und
den Weg abkürzen.

Am Schlüsse ihres Briefes hieß es : Gewiß,
es gibt schönere Lehrerstellen. Aber es ist Krieg.
Da muß jeder nichts als die Pflicht tun !

Das ist es wirklich : Die Pflicht tun !
Wer in diesen Tagen einmal meint , unzu¬

frieden sein zu dürfen , der stelle sich die Neun¬
zehnjährige vor . wie sie in der Frühe eines
kalten Wintertages über vereiste Felder wan-

was Hermann auch sagen mochte, ihre Scheu
nicht plötzlich oblegen .

Hermann lächelte in sich hinein. Er ward
immer gespannter auf den ferneren Verlauf
ihrer Absichten, und da er denselben gerne
beobachtet hätte, aber nun argwöhnte, sie
möchte vielleicht in ihrer Befangenheit und
Empfindlichkeit vorziehen, die Stadt zu ver¬
lassen , so warf er berechnend die Frage hin:

„Wirb es dir nicht am Ende hier überhaupt
unbehaglich ? Es ist vielleicht doch peinlich , wo
man so lang ein Röllchen gespielt hat, auf ein¬
mal bescheiden dem täglichen Brot nachzu-
gehen ."

Sie sah ihn stirnrunzelnb an und sprach ge¬
reizt :

„Ich weiß wohl, ich Hab' es heute schon ein¬
mal merken können , daß du mir nichts zu¬
traust : aber du wirst schon sehen ! Du kennst
mich flach. Ich finde nichts schöner, als wenn
sich eines selbst sein Leben verdient ."

„Dieser Geschmack ist mir neu"
, entgegnete

er. „Und viel Anlaß , dir Besonderes zuzu¬
trauen , hast du bis jetzt gerade noch nicht gege¬
ben . Bedenke : morgens , mittags und abends
inmitten dieser trüben , gehetzten Menschen -
ströme durch die Gassen zu eilen zu oder von
irgendeiner Arbeit, während deine bisherigen
Freundinnen flanieren und über dich weg-
sehen — das ist bitter , das schmerzt die Eitel¬
keit, von dem natürlichen Verlangen nach
einem guten, behaglichen Dasein ganz abge¬
sehen. Ueberlege dir das ! Anderswo hast du 's
bequemer .

"
.„Kannst dir deine skeptischen Redensarten

jetzt sparen !" sagte sie entschieden. „Bon dir
laß ich mich noch lange nicht blamieren . Wart '
es doch ruhig einmal ab ! Was gehen denn mich
die Gänse an , die beiseite sehen ! Hier bleib '
ich selbstverständlich ! Gerade ! Es reizt mich ,
ihnen zu zeigen , daß ich mir aus all ihren
Einbildungen nichts mache und ohne sie exi¬
stieren kann . Magst lächeln , soviel du willst :
wirst schon sehen !"

dert . Es schneit- Das Fräulein Lehrerin lächelt
hartnäckig in das Weiße hinein. Wohl weil sie
an die Kinder denkt , die im niedrigen Klassen¬
zimmer einer Dorfschule auf sie warten . An
den Florian und die Zenzi : an den Kaspar,
und wie sie alle heißen . Komi .

„Leidenschaft " in Mannheim
Vierte Mozartseudung am 88. September
Berlin , 28. Sept . Das musikalische Schassen

und Erleben des 21jährigen Mozart in
Mannheim steht im Mittelpunkt der vier¬
ten Mozartsendung des Großdeutschen Rund¬
funk am Sonntag , 28. September , 18.10 bis '
18.10 Uhr . die aus dem Mannheimer Schloß
übertragen wirb.

Ein Orchestertrio sF-Durs von Johann Sta -
mitz, dem Begründer der Mannheimer Schule,
leitet die Sendung ein. Von den Mannheimer
Arbeiten Mozarts werden die Sonate für
Klavier und Violine C -Dur (K .B . 296 ) und
bas Konzert für Flöte und Orchester D-Dur
(K .V . 314 ) , aufgeführt. Klar« Ebers singt die
Konzertarie „klon so kl'oncle viene"

, die Mo¬
zart für die Sopranistin Aloysia Weber ge¬
schrieben hat . .

Es spielt das Orchester des Mannheimer Na¬
tionaltheaters unter Leitung von General¬
musikdirektor Karl Elmendorfs. Als Solisten
wirken mit Marx Hergl sViolines, Erna
Maria Woerz sKavier ) und Willy Schmidt
(Flöte ) .

„Heimkehr " -Erstaufführung in Wien
Gustav Ucickys Film 'vom Schicksal der Wol¬

hynien-Deutschen „Heimkehr "
, der in Venedig

bei seiner Welturauführung mit dem Pokal
des Ministeriums für Volkskultur ausgezeich¬
net wurde, wird seine deutsche Erstaufführung
am 10. Oktober in Wien erleben.

Sätzan
das Kalknähr - und Kräftigungsmittel

für jedes Lebensalter .
Hergrestellt nach Vorschrift der Universität»-
Professoren Dr. med. Emmerich und Dr. Loew.

galzan festigt Knochengerüst und
Zähne und erhöht die Widerstands¬
kraft gegen Krankheiten . Von be¬
sonderem Wert für Mutter und Kind.
Kalzan beugt Gesundheitsstörungen
vor , die sich im Alter leicht einstellen .

Erhültllch In allen Apotheken und Drogerien
In- Pulver- und Tablettenpackung.

Er lächelte in der Tat , aber aus anderem
Grunde.

Wo sie einen weißen Zettel am Fenster oder
an der Haustür fanden, traten sie «in , ließen
sich die Zimmer zeigen , fragten nach den Prei¬
sen, versprachen „eventuell wiederzukommen ",
und so ging es treppauf , treppab, straßein,
straßaus . Manchmal schien ihm ein Zimmer
gänz passend, Klara aber fand sie alle trostlos
und nahm ihm seine Zureden fast übel : bald
war eines zu kalt , bald zu geschmacklos, zu un¬
ordentlich oder zu dürftig.

Klaras froher Mut war bald dahin, Müdig¬
keit und Ueberdruß nahmen sie immer mehr
ein, und sie atmete auf, als Hermann ihr
schließlich riet heimzugehen , sich auszuruhen
und ihn nachmittags zu abermaliger Suche zu
treffen.

„Sieh"
, sagte er , ehe sie sich trennten , das

ist nun nur das Budesuchen , das der Student
ohne Federlesen fast alle Halbjahr abmacht . Ich
und die meisten wären nun schon unter Dach,
dir — ist die Lust vergangen ! Ueberleg dir
alles noch ein paar Male ! Was nachher noch
kommt , ist viel, viel schwerer ." Er sah sie mit
teilnehmendem Blicke an, lächelte und schüttelte
ihr die Hand.

Sie empfand seinen Blick und sein Lächeln
fast als Demütigung und ging weinerisch und
zornig zugleich dahin. Was mußte sie auch ge¬
rade bei Hermann Rat und Hilfe gesucht ha¬
ben , bei dem man nie sicher wußte, ob er teil¬
nehmend oder schadenfroh sei!

Ohne recht aufgeschaut zu haben, kam sie
heim . Als sie bas behagliche , peinlich gepslegte
Haus betrat , wurde ihr leicht. Die hellgewichstc
mit dunklem Läufer belegte Treppe hinanstei-
gend , mußte sie an alle die schmalen, vernutz -
ten, dämmerigen oder unfreundlich Hellen
Stiegen mit verstoßenen und befleckten Wän¬
den , mit ber schlechten Luft aus kleinen Küchen
und übervölkerten Stuben denken , schüttelte
sich und eilte rascher auf ihr Zimmer.

(Sottfeguita tote»
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Sutiö um den Turmberg
Weingarten meldet

li . Weingarten . (Der Tod hält reicheErnte . ) Noch hatte sich das Grab über die am
Mittwoch verstorbene Volksgenossin nicht ge¬
schlossen. so durcheilte schon wieder die Nachricht
von zwei neuen Todesfällen unser Dorf . Am
Donnerstagabend verstarb ganz unerwartet
rasch an einem Herzschlag Frau Magdalena
Wackershauser , Witwe des Leopold Wak -
kcrshauser, Hindenburgstraße. Um die im Al¬
ter von nur 56 Jahren allzu srüh aus einem
arbeitsreichen Leben geschiedene Mutter trau¬
ern fünf Kinder, von denen zwei Söhne bei der
Wehrmacht stehen . Die Beerdigung findet heute
Samstag um 18 Uhr (6 Uhr) statt .

DeOilcichen starb am Donnerstagabend im
Alter von nur zwei Monaten das Töchterchen
Helga der Eheleute Heinrich Ziegler , Reichs¬
autobahnarbeiter , und Rosa geb . Schaufelber¬
ger, Wilzerstr . 26 . Die Beerdigung findet heute
Samstag um 16 Uhr (4 Uhr) statt .

Ten so schwer betroffenen Familien wendet
sich die herzliche Anteilnahme der Dprfgemein -
schaft zu .

Ii. Weingarten . ( Sammlun g.) Am mor¬
gigen Sonntag findet die 1 . Abzeichcnsammlung
für das 8. Kricgswinterhilfswerk statt . Als
Sammler betätigen sich die Angehörigen der
Turn - und Sportvereine , die uns 16 verschie¬
dene Abzeichen , die das Hakenkreuz in seiner
Verwendung in Schmuckstücken aus der Zeit
unserer Vorfahren darstellcn, zum Verkauf an -
bictcn . Auch wir wollen unsere Opferbereit -
schaft und Gebcfreudigkeit bei dieser Samm¬
lung auss neue unter Beweis stellen.

Werkschiehen der Betriebssportgemeinschaft
DWM .

H Grötziuge« . Die DWM . hatte für ihre Ge¬
folgschaft auf Sonntag eine neuartige Sport¬
veranstaltung vorbereitet , die sich größter Be¬
teiligung erfreute und allgemein großen An¬
klang fand . Sie veranstaltete nämlich ein Werk¬
schießen , an dem stch sämtliche Werkangehörigen
beteiligen konnten. Das Schießen fand auf dem
Schicßstand der Grötzinger Schützengesellschaft
statt . Betricbsobmann Pg . Hnfschmidt cr-
öffnete die sportliche Veranstaltung und sprach
der Betriebsführung den Dank aus für die
gestifteten Preise , die einen starken Anreiz für
die Teilnehmer darstellten. Weltmeister G c h -
mann und der Vorstand der Grötzinger
Schützengesellschaft . Pg . Schlenker, unterstützten
gemeinsam mit Stoßtruppführer Richard Wal¬
ther den Betriebsobmann in der Durchfüh¬
rung der Veranstaltung , die dann auch einen
reibungslosen Verlaus nahm. Auch der Be¬
triebsleiter fand sich auf dem Schießstand ein.
Am Nachmittag wurden die Teilnehmer er¬
freut durch den Besuch des Betriebsführers ,
Direktor Rademacher . und des Betriebs¬
obmannes Kirste . Am späten Nachmittag er -
folgte . dic Preisverteilung , an die sich ein ge¬
selliges Beisammensein der Teilneh¬

mer anfchloß . Unter den Werkschühen , die kei¬
nem Schützenverein angehören , gingen folgende
Kameraden als erste Preisträger hervor :
Heinrich S t u p p e l . Richard Walther und
Heinrich B u r st . Unter den Schützen , die einem
Schützenverein angehören , waren es W a l tz
Otto , Erb Alfred und Hufschmidt Otto .
Unter den weiblichen Gefolgschastsmitgliedern
standen Vollmer Hilde und B ö h n i g Lotte
an erster Stelle . Den Wanderpreis errangenOtto Walz und Otto Meder, - eine Ehren¬
scheibe wurde von Emil Gugel herausge¬
schossen.

(Reichs st raßensammlung .) Am kom¬
menden Sonntag wird auch in Grötzingen die
erste Reichsstraßensammlung - es Kriegswinter -
hilsswcrkes 1941/42 durchgeführt und die Be¬
völkerung gebeten, ihrer Opferfreuöigkeit keine
Schranken zu setzen.

pforzheimer Sladlnachrichlen
- r. Pforzheim . Humor in ernster Zeit lacht

den Hausfrauen Pforzheims entgegen aus der
gelben Karte , die sie vom Obevbürgermeister -
amt in die Hand gedrückt bekamen für den Be¬
zug von Seife . „Zur Sammelstelle " treibt ein
Jungmädel im Galopp „die alten Leibespellen ,die Lumpen, Stoffe , Flicken. Reste"

, und unter
der lustigen Zeichnung stehen Berschen , die
jeden angehen : sie mahnen zu Beiträgen für
den Vierjahresplan . — Schon manchmal lasen
wir recht beherzigenswerte solche und ähnliche
Winke auf den Karten des Ernährungsamts .Weit bekannt wurde der Bürgermeister eines
elsäffischen Städtchens , der den Karten der
Hausfrauen „10 Gebote zur Pflege und zum
Schutze deines Heimatortes " beigab. Diese Ge¬
bote passen heute für manche Stadt , auch für
die Nagold - , Würm- und Enzstadt Pforzheim ,die zwar die wichtigsten der Gebote Tanns

Hüte aus ' "
7 kosten drei punkte

Berknufssperre wieder aufgehoben — Welche Hüte bleiben punktfrei?
Die Reichsstelle für Kleidung und verwandte

Betriebe hat die jüngst erlassene Verkaufs¬
sperre für Hüte aus Spinnstoffen bereits wie¬
der aufgehoben und gleichzeitig die angekün¬
digte grundsätzliche Regelung verfügt . Es istdie Pnnktpflicht sür Hüte aus Spinnstof¬
fen für Männer , Frauen , Knaben, Mädchen
und Kleinkinder eingeführt worden . Hüte aus
Spinnstoffen können demnach jetzt wieder an
Verbraucher verkauft werden , und zwar gegen
Abtrennung von drei Punkten der Kleider¬
karte je Hut.

Eine Sonderregelung wurde getroffen für
Hüte aus Spinnstoffen , die vor dem Inkraft¬
treten der Verkaufssperre an Verbraucher fest

. ifJ
noch in Arbeit sind . Hüte nämlich, die auf Grund
eines Kauf- oder Werklieferungsvertrages bis
spätestens zum 20. September 1941 einschließ¬
lich in Arbeit genommen wurden , dürften bis
zum 10. Oktober 1941 ohne Abtrennung von
Punkten der Reichskleiderkarte ausgehändigt
werden . Die neuen Bestimmungen für die
Abgabe von Hüten gelten auch für Trauer¬
hüte.

Hüte aus Spinnstoffen sind z. B . Haarfilz¬
hüte, Wollfilzhüte , Velourhüte . Seidenhüte .
Hüte aus Stroh oder aus dem sogenannten
Kunststroh sind keine Hüte aus Spinnstoff .

Aus der Hardt
7 . Neurent . (Goldene Hochzeit .) Am

Mittwoch , den 24. September , konnte das Ehe¬
paar Jakob Wilhelm K n o b l o ch, Maurer und
seine Ehefrau Juliane geb . Meinzer , Haupt¬
straße 363, bas Fest der goldenen Hochzeit
feiern . Durch Angehörige , Verwandte und Be¬
kannte wurde das Jubelpaar mit Blumen und
Geschenken bedacht . Für die Gemeinde und
Ortsgruppe beglückwünschte Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Karl Buchleither das
Jubelpaar und konnte ihm ein Geschenk über¬
reichen . Die Glückwünsche des Staates über¬
mittelte er durch ein Glückwunschschreiben des
Ministerpräsidenten Walter Köhler.

(Das h ö ch st e Opfer . ) In den siegreichen
Kämpfen gegen den Boschewismus gaben wie¬
der zwei Söhne unserer Gemeinde ihr Leben
für Führer , Volk und Paterland . Der Ober¬
gefreite Engen Trapp , Adolf -Hitler -Straße 4
und der Obergefreite Friedrich Kiefer , Karl¬
straße 29, starben den Heldentod. Den trauern -

Eillinger Hofften
Ettlinger Veranstaltungen des NSRL .

zugunsten des WHW.
Ettlingen . Am 28. September sind folgende

Veranstaltungen vorgesehen : 11 .15 Uhr : Pen -
öelstaffel auf der Pforzheimer Straße zwischen
„Sonne " und „Hirsch " . Ab 14 .80 Uhr auf der
Jahnwiese : 100- Meter - Vorläufe . Handball¬
spiel , 100- Mcter -Zwischenläufe, Schwedenstaf¬
fel , Fußballspiel , 100- Meter - Endlänfe . An den
Läufen beteiligen sich : Unteroffizierschnle . Fuß¬
ballverein . Postsport- und Turnverein 1847.
Die Spiele bestreiten Fußballverein und Turn¬
verein 1847 . Eintritt : bis zu 14 Jahren 10 Pfg .,
14—18 Jahre 25 Pfg ., Erwachsene 30 Psg .

Die NS . - Frauenschaft hielt gemein¬
sam mit dem Dsntschen Frauenwerk Gemein -
schaftSabende für die Ortsgruppen Hachel ,
Schanz , Wartberg und Pfälzerplatz im Phyfik-
saal der Hilbaschule ab , die Ortsgruppen Au,
Holzhof und Seeberg trafen sich gemeinsam in
den Brauhausstuben , auch in der Kreisfchule
war Gemeinschaftsabend der Frauen .

*
Einen Bordfunkerlehrgang be¬

ginnt der Sturm 8/80 Pforzheim des NS . - Flie -
gerkorps . Am Montag war der Einführungs -
untcrricht für Anfänger in der Kreisfchule. In
der Westlichen Karl -Friedrichstraße 49 ist das
Geschäftszimmer des Sturms , das Anmeldun¬
gen entgegennimmt .

M. Ettlingen . (Vom Deutschen Roten
Kreuz Ettlingen . ) Wieder einmal ruftdas Deutsche Rote Kreuz Mädchen und Frauen
zur Mitarbeit im Kriege auf. In mannig¬
fachem Einsatz stehen viele unserer Rotkreuz¬
helferinnen in der Heimat und draußen . Groß
ist der Einsatz.

Mädchen und Frauen , meldet euch zum Rot -
Kreuz- Grundkurs . Anmeldung am Mittwoch,1. Oktober, 20 Uhr, in der Schillerschule Ett¬
lingen .

(Ihren 70 . - Geburtstag ) vollendete
Agnes Schwanz , Kanalstr . 5. Die besten
Wünsche für die Zukunft.

(Todesfall . ) Im Alter von 70 Jahren
verstarb Rentner Georg Weber , Rheinstraße .Nr . 109 . Ter Verstorbene war seit 1899 in
Ettlingen wohnhaft.

(Zirkus . ) Wieder hat sich ein Zirkus in
Ettlingen angemeldet . „Zirkus A. Fischer" .Er zeigt uns in frohen Stunden sensationelle
Aufführungen . Der Zirkus hat am Samstag ,den 4 . Oktober, abends , seine erste Vorführungum 8.30 Uhr. Er verläßt Ettlingen am Mon¬
tag.

(Kriegs - WHW . - Sammlung . ) Am
morgigen Opfersonntag wirb die Bevölkerungvon Ettlingen mit ganz besonderem Dank in
Gedanken an unsere tapferen Soldaten ihre
vaterländische Pflicht erfüllen . Die gefallenen
Helden und die großen Siege unserer Wehr¬
macht verpflichten jeden einzelnen von unS
zur doppelten Spende . Was immer wir da¬
heim spenden können oder spenden dürfen , ist
ja nur ein Bruchteil der Dankesschuld an den
unsterblichen deutschen Soldaten .

(Die Freiw . Feuerwehr Ettlin¬
gen ) war zum Dienst angetreten . Die ver¬
schiedenen Züge machten einen Rundgang durch
die Stadt , um hierbei die Lage der Hydranten
kenncnzulerncn , da es im Ernstfall wichtig ist.
daß die eingesetzte Löschgruppe über die besten

ADOX Fotofilm

Möglichkeiten für die Wafferentnahme sofort
und genau Bescheid weiß . — Vorher übte die
HJ .- Feuerwehr den Angriff in der Gruppe.

(Turnverein 1847 - einsatzbereit .)
Um den Einsatz für die WHW.-Sammlung zu
regeln , hatte der Vereinsführer die Mitglie¬der des Turnvereins 1847 znsammengerufen .
Sämtliche 67 Anwesende, zu denen noch einige
am Erscheinen Verhinderte kommen werden,verpflichteten sich, dem Rufe des ReichSsport-
führers Folge zu leisten . Ueberdies werden
etwa 30 Turner und Sportler bei den zugun¬
sten des WHW. stattfindcndcn sportlichen Ver¬
anstaltungen Mitwirken. Vereinsführer Pg .
Vetter benützte die Gelegenheit , um auch
den Turn - und Sportbetrieb betreffende Fra¬
gen zu besprechen . Nicht zuletzt gedachte er
der in der Wehrmacht stehenden Kameraden
und gab die Namen der im Kampfe gegen den
Bolschewismus gefallenen Helden bekannt,denen eine Gedenkminute gewidmet wurde.

Rheinwasserstiinde vom 28. September
Konstanz 373 (—2) . Rheinfelden 216 (—8 ) .Breisach 185 (- 3 ) . Kehl 245 (—7) . Straßburg235 (—8 ) , Karlsruhe - Maxau 399 (—4) , Mann¬

heim 278 (—13 ) , Caub 192 (—2) .

den Angehörigen wendet sich die allgemeine
Teilnahme zu .

8 . Graben . (Neues Filmprogram m .>
Am Samstag und Sonntag bringen die Erb¬
prinzenlichtspiele in Graben den Film :
„Sprung ins Glück "

: ein Film voll Humor ,
Witz und Spannung . Anfangszeiten wie üblich .

Z. Rußheim . (Heldentod .) Emil Häff -
n e r starb auf dem Schlachtfeld im Osten den
Heldentod . Den Angehörigen wendet sich in-
nige Anteilnahme zu .

(A p p e l l. ) Am Sonntagvo «mittag , 9 .30 Uhr.
findet im Rathaussaal ein Politischer - Leiter-
Appcll statt . Hierzu haben auch HI . und BDM .
anzutrcten . Entschuldigungen nur in dringen¬
den Fällen .

Zugendschützen errungen den Sieg
8 . Gondelsheim . Wie nachträglich durch die

Entscheidung des Kreisschützenftthrers bekannt
wurde , ist die erste Jugendmannschast der
Jungschützen Gerh . B l ä s i , Eugen B u r k -
Hardt , E . Keller und Alb . Weber be>m
Wanderpreisschießcn am 24. August in Sprem -
tal mit 274 Ringen in den drei Anschlagsarten
zu je drei Schuß als Sieger hervorgegangen
und nicht wie irrtümlich bekanntgegeben wurde,
die Jugendmannschaft Breiten .

Motorradfuhrer schwer verletzt
Gestern nachmittag ereignete sich in der Ro -

bert-Wagner - Allee beim Schlachthof ein schwe¬
rer Verkehrsunfall , bei dem ein Motorradfah¬
rer so schwer verletzt wurde , daß er ins Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte. Er ist ver¬
mutlich mit einem Lastkraftwagen znsammen-
gestoßcn, dessen Fahrer die Flucht ergriff .

Die Kriminalpolizei berichtet zu dem Un¬
fall folgendes :

Am 26. September , etwa um 18.30 Uhr , er¬
eignete sich in der Robert - Wagner - Allee bei
der Schlachthausstraße « in Verkehrsunfall , bei
dem eine Person schwer verletzt wurde . Zur
Zeit des Unfalles befand sich dort auch ein
Lastwagen, der in Richtung Durlach gefahren
ist . Der Führer des Lastwagens und Perso¬
nen , die den Hergang des Unfalls beobachtet
haben, werden gebeten, sich umgehend bei der
Kriminalpolizeistelle Karlfrieörichstraße 15,Zimmer 5, zu melden.

Ein Zusammenstoß einer Radfahrerin mit
einem Straßenbahnwagen erfolgte gestern
mittag Ecke Beiertheimer Allee und Garten¬
straße . Die Radfahrerin wurde leicht verletzt.

schon früher auf einiges Nachhelfen der Hei¬
matfreunde erfüllte , aber an und in den Flüs¬
sen. Bächen, Gräben , Hecken. Waldrändern im¬
mer noch einige Tonnen Alteisen verfügbar
hat für Hermann Görings großen Schmelz¬
ofen . Jeder Pforzheimer ist mit Recht mächtig
stolz auf die Schwarzwaldpforte , und jeder
sollte daher daran denken, das Stadtbild rei¬
nigen und auch die Altstoffe „erfaßen" zu hel¬
fen . Darum auf . ihr Pimpfe , zur frisch-fröh¬
lichen Jagd auf die „Hafenanlagen !" Die Stadt
belohnt die eifrigsten Sammler !

Das gilt auch für Pforzheim !
Die Volksgenossen haben die Verschärfung

der Strafvorschriften gelesen , die die Reichs-
rcgierung dieser Tage in ganz Grotzdeutsch -
land bekanntgegeben hat . Bei ernster Strafe
verbietet das neue Gesetz , .church Rauchen,
durch unvorsichtiges Hantieren mit offenem
Feuer oder Licht, durch Wegwerfen brennender
oder glimmender Gegenstände Wald - , Heid?-
und Moorslächen. Felder , Betriebe und An¬
lagen in Brandgefahr zu bringen .

" Immer
wieder müssen das Schutz -personal und die
Bergwacht Leute verwarnen , di« im Walde
rauchen und nie anders als durch Wegwerfen
sich des glimmenden Streichholzes entledigen .
Jetzt ist's aus mit der Geduld , ihr Herren
Raucher im Walde ! Jetzt gibt's Feu «r , auch
wen« das weggoworfene Streichholz zum Glück
nicht zündete !

Aus dem Parteileben
Die Jun .gmädelführerinnen aus

Pforzheim und den Kreisgemeinden trafen sich
am Samstag und Sonntag zu einer Taauna
in der Kreisschule. In einem Heimabend über
die germanische Sagenwelt konnten die jungen
Mitarbeiterinnen di« Jungmädel -Untergau -
führerin Ruth Arnold zum Thema hören,
die auch Winke und Ratschläge für hie Schu¬
lungsarbeit im Winter gab . Eine Morgen¬
feier am Sonntag ehrte das Opfer , das die
Mütter in diesem Kriege in mannigfacher Weite
bringen . Bei der Tagung übernahm die BDM .-
Unt-ergauführerin Luise Tre scher di« künf¬
tige Führung der Jungmädel .

Ausbau des Stadtbades
Der Oberbürgermeister teilt mit . daß im

Stadtbad in der Emma -Jäqerstraße eine neue
Fango -Abteilung in Betrieb genommen wurde
für Gicht »« Rheuma - , Jschiaskranke , gegen
Frauenleiden und Galle - , Ldber - und Nieren¬
erkrankungen sowie Lur Nachbehandlung Un¬
fallverletzter. Das Stadtbad hat auch zwei
elektromedizinische Vollftrombäder « ingerichtet
für Gicht -, Ischias - und Rheumakranke.

Auszeichnung eines Kolonial »
Pioniers

Dem Leiter des Kreisnerbandes des Reichs¬
kolonialbundes , Dr . Schumacher , wurde die
Ritter -von-Epp-Plakette verliehen für feine
langjährige , treue Leitung der Pforzheimer
Kolonialgesellschaft, des jetzigen Reichskolonial¬
bundes , deren Mitgriinder «r ist. Amtsgerichts -
üirektor Dr . Schumacher hat weit über die
Grenzen Pforzheims hinaus durch zahlreiche
Vorträge dem kolonialen Gedanken gedient
und maßgeblichen Einfluß auf die Entwicklung
des Gauverbandes Baden ausqenbt . Der Ge¬
ehrte trat 1906 in den Kolonialdienst ein , zu¬
nächst als Assessor am Sitz des Gouverneurs
in Buea in Kamerun . 1907 errichtete er in
Lomje ein Bezirksgericht und vertrat gleich¬
zeitig den Bezirksamtmann . Nach der Rück¬
fahrt von einer Heimatreise in die Kolonie im
Jahre 1914 war er wieder in Beua tätig . Er
wurde nach seinem Uebertritt in die spanische
Kolonie interniert und war dann bis 1919 in
Saragossa . Aus dem Kolonialdienst ging er
1921 in den badischen Staatsdienst über.

Wieder ein Verkehrsunfall
Ein junger Mann , der sek« Fahrrad die

General -Litzmannstratze hinauf schob, wurde
von einem in gleicher Richtung fahrenden
Kraftwagen aus Schramberg von hinten ange-
sahren. Er erlitt eine Gehirnerschütterung,
Wadenbeinbruch und andere Verletzungen , die
seine Ueberführun« ins Krankenhaus nötig
machten .

2 iSpate £ un WHW ' - W & dietieJide .
Am Samstag und Sonntag macht der gesamte deutsche Sport Ehrendienst für das

KriegS-Winterhilfswerk des deutschen Volkes .Meister und Meisterinnen , mit und ohne Titel ,gehen ebenso wie der Reichssportführer undseine Mitarbeiter in Stadt und Land mit der
Sammelbüchse auf die Straße . Sie haben den
berechtigten Ehrgeiz , in dieser ersten Reichs-
straßensammlung des Jahres das vorjährige
Rekordergebnis , bas mit dem Vertrieb von86 Millionen Hitler -Büchlein zustande kam ,diesmal mit 51 Millionen Hakenkreuzsymbolen
noch zu übertreffen .

Mit ungezählten kleinen und großen Ver¬
anstaltungen auf öffentlichen Plätzen und fastallen Kampfstätten werden sie die Millionenihrer Anhänger mobilisieren .

Der Fußball
pflegt immer den größten Pott zu füllen . Erwill auch diesmal keine Ausnahme zulassen undhat eine ganze Reihe von zugkräftigen Be¬reichs-, Gau - und Städtespielen angesetzt . Die
badische Trumpfkarte für das WSW . bildet in
Mannheim ein Spiel der Traditionsmann¬
schaften von Mannheim - Waldhof und Nürn¬
berg-Fürth , wo große Kanonen früherer Jahrewie Stuhlfaut . Dr . Kalb, Lohrmann und Her¬berger in die Schranken treten.Das Elsaß hat die Ehre, den großen Ver¬
anstaltungen in der Reichshauptstadt mit einem
Städtespiel Berlin —Straßburq die Würze zugeben. Die Straßburger werden , hier keinen
leichten Stand haben, denn Berlin fährt schwere
Geschütze auf.

Handball , Hockey und Rugby
stehen natürlich gleichfalls im Dienst der gutenSache. Im Rugby wird der Städtekampf
Frankfurt — Heidelberg die Besucher der
Großveranstaltung im Frankfurter Stadion in
keinen Bann schlagen . Baden und Württem¬
berg haben Meisterschaftsspiele im Hockey auf
der Karte.

Boxer uud Turner
marschieren Arm in Arm für das WHW. Mei¬
ster beider Sportarten treten in der Stutt¬

garter Stadthalle bereits am Samstag an. Von
den Faustkämpfern erwartet man Europa¬
meister Nürnberg und den deutschen Meister
Schmidt, von den Turnern Karl Stadel .

Radfahrer
sind auf Bahn und Straße wieder recht rührig
Auf der Straße kämpfen Berufsfahrer und
Amateure um die Goldene Schärpe der Tor¬
pedonabe in Schweinfurt bzw. in einem Rund -

An-nuA */** r,n*»t-!
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streckenrennen. Ein weiteres Rundstrecken-
rennen ist in Karlsruhe ausgeschrieben. Die

Leichtathleten
helfen überall . In Turin werden die vier¬
tägigen deutsch - italienischen Jugendwett -
kämpfe der Mädel im Schwimmen und in der
Leichtathletik beendet. Im

Wassersport
verdienen die Entscheidungskämpfe der 3. Was¬
serkampfsviele der HI . in Grünau die größte
Beachtung . Von den süddeutschen Gebieten
sind hier vor allem Baden . Hessen -Nassau. Kur¬
hessen und Hochland aussichtsreich im Rudern
und Kanufahren vertreten . Der

Pferdesport
wartet mit Galopprennen in Karlshorst (Gro¬
ßer Preis ) , Dresden , Magdeburg . Breslau ,Köln . München-Riem und Wien (Preis der
nationalsozialistischen Erhebung ) sowie mit
einem stark besetzten Turnier in Wien auf.

Martin Schneider Reichsfachamtsleiter
Der Tod Carl Stedinqs bedeutete sür die

deutscher Turner den Verlust eines in jahr¬

zehntelanger Arbeit bewährten Führers , der
schwer zu ersetzen ist. Der Reichssportführer
hat nunmehr in dem Leipziger Martin
S ch n e i ö e r . der als Reichs-Männerturnwart
Freund und Arbeitskamerad Stedings war ,
den Nachfolger bestimmt, einen Turner , dessen
Leistung an verantwortlicher Stelle die beste
Empfehlung für das schwer« Amt ist.

Vadenerin siegreich
Bei dem im Rahmen der Wasserkampfspiele

der HI . durchgeführten Gebietsvergleichskämp¬
fen im Kanu gelang es der badischen Vertre¬
terin im Einerkajak den ersten Platz zu er¬
kämpf« « , sie wird damit auch an den Einzel¬
entscheidungen teilnehmen .

Gebietsvergleichskampf im Ringen und
Gewichtheben

Anläßlich des Winterhilfssammeltages deS
Deutschen Sportes führen die Gebiete West¬
mark und Baben im Pfalzbau in Ludwigshaf « n
einen Vergleichskampf im Ringen und im Ge¬
wichtheben durch . Es treffen dabei zwei Ge¬
biete aufeinander , die in Großdeutschland in
dieser Sporart zu den besten Gebieten zählen.
Auf den Ausgang der Kämpfe darf man ge¬
spannt sein , da auch das Gebiet Westmark seine
stärkste Mannschaft ausstellen wird , die ihm
zur Verfügung steht.

Im Kampf um die Goldene Schärpe, einem
Rundstreckenrennen mit Start und Ziel in
Schweinfurth , gewann Bautz die erste Etappe.
Die Strecke führte von Schweinfurth nach
München.

Am Eröffnungstag des Wiener Reitturniers
stand ein mittelschweres Jagdspringen im Vor¬
dergrund , das der aus dem Westen entsandte
„Flak " unter SA .-Truppführer Günther mit
dem einzigen fehlerlosen Ritt gewann .

Zwei Reschsbund-Pokalfpiele wurden vom
5. auf den 12. Oktober verlegt , nämlich die
Begegnungen Elsaß—Württemberg in Straß -
burg und Niedersachen—Niederschlesien in Bre¬
men.

Zum Gauschatzmeister
Das G a u p e r s o n a l a m t te > .^i>
Mit Wirkung vom 1 . Septem«" s

Reichsschatzmeister im Einvernem ^
Gauleiter des Gaues Baden » en ü,
leiter Pg . Karl S i e v e r s , un"r
Ernennung zum Gauschatzmcnte ^mit der endgültigen Leitung .vi
schatzmeister " des Gaues Bade»
beauftragt .

Pg . Sievers ist am 5 . Oktober
tenthal im Harz geboren. maw "

^ i»
Realgymnasiums in Goslar tra ^
1917 in das Heer ein . Ten Krieg .j
der Westfront mit. Pg . Sicocr
verschiedener Kriegsauszeichnung
zehnjährigen Dicnstauszeichnuna ^

Nach seiner Entlassung aus «en
nahm er an den Kämpfen ?nr ^des Spartakistenaufstandes im ■

{
• =$:

Er setzte dann seine berufliche u 1
und studiert« an der Handels- g
Hochschule in Coethen Elektrole«
delswifsenschaften. „ ^

Nach Beendigung seiner Lem-
fahre übernahm Pg . Sievers ^ i
deutschen Firma eine leitend« ,1».
genieur - Kaufmann . Im Jabre, ^ jti 3
NSDAP , und gleichzeitig der f E
seiner Berufung zur GaulciOÄ ^ i p
NSDAP , am 15. Februar
Ortsgruppenleiter der NSTAv - (WT

Am 1 . April 1934 wurde er S» '
t

stellenleitcr der NSDAP , ern «"
iÄ st

Vertreter des Gauschatzmeisters
leitung Baden eingesetzt. J

ragesgeschehrn amE
Das Handwerk als Kult^

in Strahburg
O Straßburg . OberstadtkonE ^

empfing im Straßburger Ratdau^ ikA
vormittag die Teilnehmer der .

der Ä *? ?des Kulturausschuffes
führung — A

S
eitsqemeinschaK i-' .jen Handwerkes^

schen Arbeitsfront — die usA ,
Sonntag in Straßburg
die enge Verbundenheit der
Stadt Straßburq , in der die j,cji - .
Bauhütten gestanden haben , gfnOT
len handwerklichen Schaffen e bAwies auf die widernatürliche \
gerade für diesen BerufSstan
als man ihn in einen frem^
hineinaepreßt hätte. 25 *e 0’ . ( feiaung in der französischen
öffentlichungen der Handwerkg
bürg in den Jahren 1925/0 ^ f£j
festgestellt worden . Eine Fswe ^
weise gewesen, daß die SeSrl'N°
weder richtig deutsch noch J -

jri (^Li,a
schreiben können. Man
knüpfen, wo 1918 aufgehört
man sich auch in der Zeit
nicht genügend auf die ^ri>

Mittelstandes im Land , yLrf # »
die einer französisch pur ^ fiif

des
auf
geoisie gestützt habe . In der ^ et ^
aber dem Handwerk im Eli'u^
als wesentlicher Kult «
gewiesen , die ihm zukomme.

Der Kulturreferent des -r ,
Werks , H . W . S ch ä f e r , dankte ^
kommissar für den Empfana-
werksführung sei daran aci^
Handwerkstradition in den t
dcr aufleben zu lassen. Zur .
Tagung überreichte Pa .
stadtkommissar di« Richtlinien
arbeit des deutschen Handwerk ^
Broschüre.

Das Elsah stellt de»
Der größte Mann der

Pförtner eines Straßburger
Kiefer aus Obermodcrn J” , Kjl ^
und wiegt rund 280 Pfund-
amt erkannte ihn als doppel .̂ j |( >j Iuuu cuuume um ui » vvyr - - i qi *
bewilligte ihm dementspreckc ^ lc^'at -*
zwei . Daß er auf großem ?
aus seiner Schuhnummer de

Reinsheim i. O . (V e^ V 1-
ii n fl e. ) Ter zuletzt in 4

gewesene 14jährige Buchb

fit - '

14läW “'
jung e. ) Der zuletzt in ^ 0^
rich Wiemcr von hier,
dunkelblauem Anzug ,
vermißt . Vermutlich ist er .

“
}i<

gewissen Änthes aus
von . Im Erkennungsfalle 0
Potizeistelle zu verständige" '

^ ^ x r ^

Eiche « (Baden ) . (U n d w '
fei .) Beim Greifen nachd >e
ter dem Landwirt G r e r « c

,
stehende Letter fort und f® ft
Mauer auf die Straß « . "•

jt-LÄ
letzungen wurde er bavong 1 ^

K - Hl. (Diamanten }Mittwo ' konnten die Eüe ^ -0«
und Elisabeth geb . Schulter
der

' diamantenen Hoch/ «" ^ dZf
bz-w. 83. Lebensjahr - r 'tsÄic ^ Afreuen sich auch heute noni e^ rcltl - xii^xsÄ
heit und Rüstigkeit. «eae" ,Sohn fürs Vaterland , iw " .
gen steht ein Enkeliobn K j6« » ^
Die alten Leute nehmen p g»obe „ »e■isie tuten « eure nc « «“-“ ~
Anteil am Krieasaek^ -ben , ^ jt"
Wunsch ist . dessen siearcl «^" it :

erleben zu können.
Friedrichshofen . * '1

vermißt .) Seit dem ff *

»sä0 %
Dctnuei . i et » r #der Stadtverwaltung '

1# ' Wj
gestellte und in Tettnanu «tc ,.*c ,1 .
alte ledige Johann M " ; u
ist 1 .68 Meter groß,
blaue
Leberfleck
einen abgetragenen
schmalen weißen

Straßburg .

1 Meter groß, ,
stark -

,
Auacn , vollstanblaĉ j„nu ^ ,
eck an der
abgetragenen blau j

. . . Streiken u
jj c f

en - « ;* finAÄAW
Bau
.« rast

w >id ^
die auf dem Lastkraftwage ^ j,».̂

hatten , ebenfalls mehr 0
letzt wurden .

- - aTU , . - fiii* «itf1
beschädigt liegen . Denr K

e„ d .
Brustkorb eingedrückt , um -hl . (I

auf der Straße Holzheî
ein Lastkraftwagen
Steuerung gegen einen s ^

'
stfa"M ^ >

^
-l

.« ra !"

HerzleU>eu?DM
« »sUSrim,,schritt »»» Dr. *



4. September 1941 fiel bei den
mampfen im Osten im Alter von 28 Jah -

*ü!k m®'n lieber , unvergeßlicher Pflege *
}}ohn » mein lieber , herzensguter Brau -
‘■gam , unser Ib . Pllegebruder u . Neffe

Eugen Trapp
rMIfftllA * Im ilnn IrI . Da#*n einem Inf . -Regt . i

«uv und Vaterland . (47985) ,<
^ lf*HltlS .

d. ®n 27. September 1941
lfl

l0
| ;Stra6e 4.

B»^ rwLJ ra “.e: i, / r~ .A “ ta? . .
c :o 5“ 'J,' M

9
at

#r»üi Ww ® • Mail « Walter , Braut , Karl Marg -
co| |

®r “ • Fra « , geb . Crocoll , Heinrich Cro .
C»m 7: Zt . Im Felde u . Frau , geb . Mainzer ,
« », . ^ ' acell u . Frau , geb . Kiefer , Georg

in, u. flL “• Frau , geb . Trapp , Paul WurBter
• * Tran S « b . Trapp .

Oftobe .
*
?,

1
^

der NSDAP , findet Sormtag , den

Statt Karton
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben , unvergeßlichen Mann , den treusorgenden
Vater seiner Kinder , Onkel , Schwiegersohn und

Schwager , Herrn

Hermann Jochim
nach schwerer Operation , wohlvorbereitet , am
26. September im Alter von 40 Jahren zu sich in

tf die ewige Heimat abzurufen . (1563)
Karlsruhe , Augustastr . 16, den 26 . Sept . 1941 .

In tiefer Trauer : Erna Jochim , geb - Bett¬
häuser und Kinder : Jrene , Bernhard und
Hildegard

Beerdigung : Montag , den 29 . Sept ., 13 .30 Uhr ,
vom . Hauptfriedihof aus .
Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen .

dei♦-"' dtn srK«. innww uv « e . i». h
f»» *r irn k?!®uren Kämpfen im Osten am 13. Sep -
dfi v° ik iul^ hGnc,®n Alter von 22 Jahren für Füh -
IftÜ ^6t Vaterland den Heldentod gefun -
•flSfUK- -

Efute erhielten wir die schmerzliche
rt2 c^ ü!c ht , daß unser lieber Sohn , Bru -
aer » Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Gefr . Josef Pfaff
Kradmelder In einem Inf .-Regiment

Inhaber des E. K. II

ln f,i h
,ü |Tenstraße 30, den 2i . Sept . 1941 .

Bäck. , m. Schmerz : Familie Emil Plaff ,
Msn» Geister und Frau Lydia , geb . Herr -
b»M.n ' ramlile Alfons Wilde und Frau Elisa -
*- ' 9 ®b . Pfaff , Familie Hans Stähle und

geb . Pfeff , Gefr . Bernhard All -
Pf»« ' ' A ' ,2 *- im Osten und Frau Marta , geb .
Ft». ' S » »r. Arthur Pfaff , z . Zf . im Osten und

t), Pfau
"’* [S« r« te , geb . Peter , Soldat Karl

Sj Tra. , ,
’ 1' Zt ' im Osten und Anverwandte .

«1 » Uhr , ind ®t am Morrtag , den 29 . Sept .
^ ? | ttait .

mor 9 * hs . In der Uebfrauenkirche , Süd -

Für die überaus herzliche Anteilnahme und
die vielen Kranz - und Blumenspenden , die uns
beim Heimgang meiner lieben Frau , unserer gu -

ten Mutter und Großmutter (48150 j

Marie Stemmler
gab . Volth

zuteil wurden , sagen wir unseren Innigsten Dank .
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Metzger für die

trostreichen Worte und all denen , die der Ver¬

storbenen das letzte Geleit gaben .
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Oskar Stemmler , Werkmeister .

Statt Kartonl
Ihre Verlobung geben bekannt

Friedei Walter
Hans Schmid

Gefr . In einem Art .-Regiment
z . Zt . im Felde

Im September 1941
Khe .-Rüppurr Fellstätten (Wttb .)
Langestraße 64a . (1527)

m®i
** eitlere Wahrheit geworden , daß

^
®ln innigstgeliebter , herzensguter

Brun
1 und treusorgender Vater , Sohn ,

Onkr Schwiegersohn , Schwager und

liJjjh fo |q? Ü *n einem Inf .-Reglmen !
Alu? Krien ?! *®iner schweren Verwundung In
l*lJ [ y° n fi n am 23. September 1941 Im
1* ? ^ kür cm; 0^ ren gestorben ist . Er gab sein

Vo,k und Vaterland . (47993)" Bsn uVl ’ ®roßweler , Kappelrodeck , New -
• • 9 . den 27. September 1941.

Ln unsagbarem Schmerz :
nwi Elsa Flelg , geb . Frascole
Und Sohn Werner
• ewle Angehörige

Fritz Flaig

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Hinscheiden meine * Beliebten
Mannes , unseres lieben Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters und Onkels

Franz Hog •. ».
sagen wir allen herzl . Dank . Insbesondere danken

wir auch der Postgefolgschaft Kappelrodeck und

Achern , sowie der Kriegerkameradschaft des NS .-

Kriegerbundes für Ihre Anteilnahme und die ehren¬

den Nachrufe am Grabe . t*/ »» }
Die trauernden Hinterbliebenen .
Maria Hog Wwo . u . Angehörigo

HIPP 's
KINDERNAHRUNG -

gegen die Abschnitte A -D der Klk.-

Brotkarte in Apotheken und Drogerien

oko. Todes -Anzelgen%f, Leben und Tod hat unsere liebe
° *T»utter , Schwägerin , Tante und Nichte

n
Berta Gerling

Et hach I,. 9 - b . HBuBler
, ,, Dürrer , schwerer Krankheit , wohlvor -

In ble Ewigkeit abberufen .
Die

u
fP Urr» Mannheim , 26. September 1941

Karl n ? Uornde n Hinterbliebenen :
ho «» j?w ®ld und Frau , geb . Gerling , Elisa -

if r n9 » DRK .-Sqhwester , z . Zt . Im
Utzt BUirk Jf f%Theodor Gerling und Frau , geb .
,f| Ln 1Miai ?» und sechs Enkelkinder .
JWi ? ^ ndet am Dienstag , den 30. Sept .

ö uhr , von der Friedhofhalle aus
(64736 )

Jiu .
W ® tr» i?^ LJhr, wurde meine liebe Frau ,'• Rermutf 0r 9 encJe 4 unvergeßliche Mutter ,

* uer , Großmutter , Schwägerin u . Tante
r°ü Theresia Mayer

Kaufgesuche

Kleidung
aller AN . für Serien und Damen .
Knaben . Mädchen u . Kinder , desgl .

Wäsche und Schuhe
kauft stets zu auten Vreifen Kbe, ,
Wü rz, Zäbringerstr . 83 a . Ruf 1208.

Noch gtrt orbalt . Herrenbalbsckttbe
oder Znatticsel . Kröbe 45, 8U
fn ftefKrfrt. A »geböte unt . » 48003
an ,̂ übror - « erlaa Karlsrub « .

fasch

" "ißhi
» ' 0l

S» b . gchtztrle
on ihrem schworen leiden durch

. , erlöst . (48554)" winket , den 25. September 1941.

Äug», ,
-

J^
Per trauernden Hinterbliebenen :

Samstagmittag 3 Utir vom Friedhofaus .

Danksagung^ ^ hoi w
INI 11*" Mi,u eim 9 an 9 meiner lieben Frau , unse -
ISdi ‘owio !? r- uns erwiesene wohltuende Teil -
"8. 8|> i Dr

' ” r die schönen Kranz - und Blumen -
a « hen wir unsern herzlichsten Dank

. . (48257 )
" ' [heim linder , Hauptlehrer a . D.
9bH A "Gehörigen .

Planeltastraßel .

Guterhalten . Kinder .
Dreirad zu lausen
gesucht . Angeb . unt .
« 47855 an Führer -
Berlag Khe .

Emaille .BadeNxume
gut erhalten , zu faus .
gesucht . Anged . unter
1218 an Führer -Verl .
Karlsruhe .

Bandsäge
zu kausen gesucht .

Angeb . unt . L 47338
an Führ .-Berl . Khe .

Suche gebrauchte
Sfiftiesel

Größe 43— 44.
Angebote unter 1458
an Führ .-Berl . Khe .

"

öAklvlatten
(auch zerbrochene )

kaust
Muslkhau » Schlall «.
» he., » aiserftr . 98.
Aus Wunsch Abhotg .

Zu kausen ges. niod .
Eßzimmer , Schlas .

, Immer und Küche ,
groß . weiß . Schrank ,
Teppich « .Kinderbett .
Angebote unter 1078
an Führ .-Berl . Khe .

Standuhr
gut gehend «, zu kauf ,
gesncht . PreiSangeb .
unter 1428 an den
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener
Puppenwagen

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1430
an Führ .-Berl . Khe .

Kaninchen -Stall
8. oder Sfach. zu kau .
fen gesncht . Angebote
unter 1429 an den
Führer -Verlag Khe

Gut erhalt . Kinder -
Sportwagen fof . zu
kaufen gesucht . Khe .,
Ragel,Zähringerst .44 .

[ Ul

*J?epls

Gesei|Sl

Miil

Waschkommod « mit
Marmor . 21üriger

Kleiderschrank ,
voNständigeS Bett u .
gutes Herrenfahrrad

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1447
an Führ ^ Derl . Khe .

Jl§e Dommer
Herbert Heidinger

Regiorungsbaurat

zeigen ihre Verlobung an
28. September 1941

Karlsruhe , Roggenbachstr . 22
Karlsruhe , Schauinslandstr . 33

z . Zt . in Norwegen

Karl Wächter
Herti Wächter

geb . Ramponl

grüßen als Vermählt »

Karlsruhe 27. September 1941
ZShrlngerstraße 42 (1547)

Ihre Vermahlung zeigen an

Dr. med . Hans Fahlke
Frauenarzt

x. Zt . Oberarzt bei d . Wehrmacht

Senta Fahlke geb . Bran
Duisburg Ettlingen
Karlsruhe,Res .-Laz . Bismarckstr .13

Walter Kirschler
Hauptfeldwebel *

Irmel Kirschler
geb . Polensky

Vermählte
Berlin -Pforzheim Karlsruhe
z . Zt . im Felde Maxaustr . 4

27. September 1941.

Wir haben geheiratet (1501)

Wilhelm Scholler
z . Zt . bei der Wehrmacht

Trude Scholler
geb . Dummei

Karlsruhe -Rüppurr , Sept . 1941

CrbanflPltfrfic © oftcäötenfte
Sonntag , den 28. September 1941

10. S . n. Tr .
Stadttirche : 10 : vöw : 11 .16 Uhr :

(Lammstr . 23) . Kdffdst ., Glatt .
Kleine Ktrihe : 8 .30 : Löw : 10

Glatt : 11 .15 : Kdüdst. Löw .
Dchloßttrche : 10 : Kovv : 1115 :

Kinderaottesdtenst . .
Fohanniöktrche : 8 .30 : D . Ziegler :

9 .45 : Saust : 8 .3« (Gemeindehaus ) :
C-Hrl . . Sautz : 11 : Kdgdst. . Sank . ,

Chriftusktrche : 1-Ü: M«erwe >n :
11 .15 : Kdadst. ^ .Markuskirche : 9 : VHAl.. Seusert :
10 : Seusert : 11 .15 : Kdgdkt.

Lutherkirche: 9 .Ä) : Götter : 10.45 :
C.hrl „ Wasmer ; 11.15 : - Ktnidergol-
tesdtenst Wasmer .

MatthäuSklrche : 1« U . : Semmer ;
11 .15 : Ghrl . Semmer .

Karl -Friedriw -Grd . -Kirche: 1« 11. :
Reichwein : 11 .15 : Kdgdft.

Beiertheim : 1« : Dreher : ll : Kbgst.
Stüdt . Krankenhaus : 10.3« Uhr :

Steinmann .
Turnhalle Darlanden : 11 : Kdg-dst .
Gemeindehaus Alblledlg . : 1« 11. :

Gut möbl . Zimmer
ans 1. Ott . zu verm .
Khe . . Kaiserstr . 73,
4 Treppen . (1170)

Möbl . Zimmer
auf sofort od. später

. zu vermieten . Lang ,
Ludwig -Wilhelm .

Straße 8. Kbe . <1320

Metzger : 11 : Kdgdft.
Rintheim : 9 : Cork. : 1« :,. .

11 : Kdadst. (Sttml -anfängerfeler ) :
Hagsseld : 9.3« : Steinmann : 10.3«

Kdast .
Rüppurr : 9.3« : Schul » : 1« .45 :

Chrl .. : 11.15 : Kdgst.
Dlakoniffenftaus Rüppurr : Kirch¬

gang in Rüvvurr .
Diakonlftenhaus Dostenftr . : 1« U . :

D . Ziegler .
Alt -tathol . Kirchengemeinde . Auf -

erstehungsklrche . Röntgenstr . .3 : 10
Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .

Evanael . -luther . Genielnde , Kirche
Lutherplatz : lg ubr : Missionsgottes -
dlenft : Misstonspsarrer Gerhold ,
Leipzig .

Evang . Gemeinschaft Beierthelmer
Allee 4 . So . 10 Ubr Predigt . Mei -
nltte . 19.3« Ubr Predigt . Klautz.
Do . 20 Uhr Predigt .

Evang . Gottesdienst Durlach
am 28. 9. 1941 :

Stadtkirche : 9 .45 Uhr Gdgst . ». Er .
öfstiung d . Konflrm .-Unterr . . 1« .45
Ubr Kdgst. 11 .45 Ubr Ebrl . (Beisel ) .
Lutherkirche: 9 .3« Ubr Gdgst . i . Er -
ösfttung d. Konftrm .-Unterr . 10.45
Uhr Kdgst. . 11 .45 Uhr Ehrl . (Neu -
mann )̂ Wolsartsweler : 8 .3« Uhr
SVtadst . (DM ) . Aue : 1« Ubr Svlast .
11 Uhr Chrl . 13 Ubr Kdgst. (Dill .) .

Methodlstengemeinde , Karlftr . 49 b .
So . 9 .8« Uhr . Predigt . Mi .. 2«

Ubr . Bibelstun .de .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . Kbe .,
Rintheimerstr . 5 , IV .

Möbl . Zimmer
zu vermieten , mit 2
Betten . Khe ., Wald -
hornftr . 14, pt . <1331

Frdl . möbl . Mans .»
Zimmer zu vermiet .
Khe ., Goethestr . 50
4. Stock . (1287

8 . gt . möbl . Herren -
u.Schlaszimmer , evtl ,
mit Flngelben . , an
sol . Dauermiet ., in
Weitst . , aus 1. Nov .
zu vermieten . Angeb .
unter 1021 an den
Führer -Verlag ' Khe .
Gut möbl . Vorder¬
zimmer , Fernspr .- u .
Badbenützg ., Etagen -
heizg .. sofort oder 1.
10. zu vermiet . Khe .,
Borholzstr . 9 , II .
Gut möbl . Zimmer

sof. od . spät , zu »m .
Khe . , Philippstr .5,111

Eleg .möbl . Wohnung
2 Zimmer , großer
Wintergarten . Küche
u . Badbenützg . , 03M ,
auf 15. Oft . 1941 zu
vermieten . Ludwig
Maier , Möbeltrans -
Port , Sofienstr . 89 ,
Fernruf 437 . Khe .

|aden |

Das Opekfa - Rezeptbuch
erhallen Sie koslenlos von der

Pekla -Ge >sellschafl m . b . H . Köln -Riehl

Ski mit Stöcken so¬
wie Skistiefel , Größe
43 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 1451
an Führ .-Berl . Khe .

Natlonal -Reglstrler -
Kafle zu kaufen ges.
Angeb . unt . 1161 an
Führer -Berlag Khe .

Drechslerbank mit od .
ohne Motor gesucht .
Xnfleb . unt . F 47731
an Führ .-Berl . Khe .

Ptano -Akkordton
80- 120bässig . mit

Register , in sehr gut .
Zustand , zu kausen
gesucht . Angeb . unt .
L 4797z an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Gebr . Kleln -volks -
empfanger zn kaufen
gesucht . Angeb . nnt .
1564 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 weißer Waschtisch
m . Spiegel u . Schub¬
laden zu kaufen ges .
Angebote unter 1566
an Führ .-Berl . Khe .

Wintermantel , gut
erhalten , stir Dame ,
Gr . 48—48, zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
L 48879 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kompl . Angelgerät
zn kaufen gesucht .

Angebote mit Preis
unter 1534 an den
Führer -Verlag Khe .

SindSnstapParat
sowie Gläser zu kauf .

gesucht . Bechtold ,
KriegSstr . 70 , Khe .

Eisenbahn , el . oder
Uhrw ., auch defekt ,
od . nur Zubehör , zu
kaufen ges. Angebote
unter 1516 an den
Führer -Berlag Khe .

Schöner Dame » .
Wintermantel , Größe
40 '42, gesucht . An -
geböte unt . « 48038
an Führ .-Berl . Khe .

Damen -Pelzmantel
dunkel . Gr . 42—44.
gesucht . Angeb . unt .
1387 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gt . er¬
halten . zu kauf . gef .
Angeb . nnt . B 48152
an Führ .-Berl . Khe .

Gebr . Kinderkorb¬
wagen zu kaufen gef .
Angebote unter 1519
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesucht :
Kleiderschrank ,

Wäschekommode ,
br . Herr . .Halbschuhe .
Größe 42 . Angebote
unter 1515 an den
Führer -Berlag Khe .

Schreibmaschine «
fauft und verkauft

Geschwister Boschert ,
setzt Waldstraße 28 ,

Khe . (48081)
Gut erhalt . Span .
Wand gegen sofort .
Kasse zu kaufen ges.
Aygeb . unt . F 47692
an Führ .-Berl . Khe .
Slektr . Ofen gegen
lof . Kaffe zu . kausen
gesucht , Angcb , unt ,
G 47893 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Kl , leer « Kisten
zu kaufen gesucht .

Farbenfabr , K , W .
Heindel , Karlsruhe ,

Karolinenstraße 8,
Gut erhalt , Marsch »
ftiesel , 41—42, zu
kaufen gesucht . Karl .
Wslhelm -Straße 44

(Portier ), Karlsruhe

Ihre Vermahlung geben bekannt

Helmut Kircher
z . Zt . Feldwebel in e . PIon .-Batl .

Friedel Kircher
geb . Kirrstetter

Karlsruhe , Klauprechtstraße 23.

Gebr . Harmonium
v. Mason Sr Ham »
lin , 14 Register ,
preiswert abzugeben
bei Weber , Blumen -
strafte 12, Khe . An¬
zusehen 12—S und
7—S Uhr . (1340)

Höhensonne zu kauf ,
gesncht . Angeb . unter
1346 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zu kaufen gesucht
1 Fahrradaahänger

n . Knabenfahrrad
alles mit Bereifung .
Angebote unter 1344
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltene
Dezimalwaage

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . I 47095
an Führ .-Berl . Khe .

Kleiderschrank mit
Wäschefach , etwa 1,80
Meter breit , zu kauf ,
gesucht . Angeb . unter
T 48028 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Waschkommode mit
Spiegel u . Marmor .
Neuwert ., ans gutem
Haus zu kaufen gef .
Angebote unter 1367
an Führ .-Berl . Khe .

Lange , Reit , oder
Stiefelhose , Gr . 1.75.
wenig getr . , zu kauf ,
gesucht . Eichelhardt .
Bürklinstr . 2, Hl .
Khe . (1369)

Kleinharmonium
in gutem Zustand ,
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 1469
an Führ .-Berl . Khe .

1 Paar Reitstiefel
Gr . 42, zu kauf . ges .
Angebote unter 1334
an Führ .-Berl . Khe .

Teppich , nur gut er¬
halt .. 2V«x3V *, evtl ,
auch 2x3 m , sowie
Dauerbrenner für gr
Zimmer zu kauf . ges.
Angebote mit Preis
unter 1328 an den
Führer -Verlag Khe .

Rähmafchine , gut er .
halten , zu kauf . ges.
Angebote unter 1337
an Führ .-Berl . Khe .

Zu kaufen gesncht .
Pritschenwagen

40—50 Ztr . Tragkr
mjt od . ohne Fed .
gut erhalten . (1176
Th . Schmid , GlaS -
grohhandlung , Rüp .
purrer Str . 54. Khe .

_
°V

Bett hüten 7°
Das ist nicht nötig ) Vor
Husten u . Erkältung schützt
wirksam der bewährte

Ctääuiefbüruvtt -

liFlhrTTttVi^nB
In Apotheken u.Drogerient fl. RM0.75 u. 1.35

Kleiderstoff für tfl .
Mädchen bill . zu der -
kauf . Khe ., Rudolf -
str . 31 , IV . (1496)

Bücherschrank , dunkel
wass . Eichen , zu vkf
Angebote unter 1628
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhalt . Gasherd ,
Juno , sofort preisw .
zu verkaufen . Lamm¬
str . 10. II . Khe . (1517

Chaiselongue (Couch )
sowie Bettmatratze ,
gebr . . zu kaufen ges.
Angeb . unt . T 48133
an Führer -Berl . Khe ,

Dunkler Damenpelz¬
mantel oder Jackett ,
Gräfte 46. zu kauf ,
gesucht . PreiSangeb .
unt . 1488 an Führ .-
Verlag Khe .

Kaufe laufend (1296
Nähmaschinen

aller System «, Post¬
karte genügt .
Scheidt , Kaiserstr . 56

Karlsruhe am Rh .

Gut erhaltener
Handwagen

gut federnd , zu kauf ,
gesucht . (1500)

Heinrich Krön ,
Schützenstr .12a . Khe .

Akkordion oder
Handharmonika ges.
Angebote unter 1482
an Führ . -Berl . Khe .

Kinderlaufstall , gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
1336 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Schaftstiefel (Rohr -
stiefel ) zu kauf . gef.
Maeyer . Jollystr . 5 .
Khe . (1485

Gt . Herrenrad , La «,
fer f. Küche , gut er¬
halt . Anzug f . 14
bis 15j . Jg . (Knicker )
gesucht . Angebote
unt . 1484 an Fuhr .-
Berlag Khe .

Gut erh . H .-Winter -
mantel , Gr . 48—oO
D .-Wintermantel , 42
bis 44 . Lederjacke u .
wasserdichte Hase zu
kaufen gesncht . An¬
gebote unt . 1368 an
Führer -Verlag Khe .

Getrag . Rotfuchs zu
verkaufen . Karlsruhe
Bachstr . 43, IV . lkS

2tür . groft . Schrank
(Nußb .)m .Wäschefach ,
schweres Stück , fof ,
zu verkauf . Werner ^
Brahmsstraße 29. II
Khe . (1493

Auf 1. Nov . ist in
Billa am Turmbg .
gr . mod . 4 Z . -Woh ,
nung m . Bad . Man¬
sarde . Heizg . usw . zu
vermieten . Angebote
unt . 1366 an Führ .
Verlag Khe .
Leere Mansarde für

Möbelunterstellen ,
zu vermieten .Kbe .,

Westendstr . 47, III .
(1357)

Sehr schönes , großes ,
möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Betten zu ver¬
mieten . Kreuzstr . 3 .
bei Dietl . Khe . (1509

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibtisch , gut
heizbar . ?)orckstr. 38,

zu vermieten bei
Köhler . Khe . (1397)

V I

Mietgesuche

Jung . Beamter sucht
a . 1. 10. schön möbl .
Zimmer , mögt . fl .
Wasser mit Zentralh .
Nähe Stadtmitte .
Angebote unter 1557
an Führ .-Berl . Khe .

Nett ., möbl . Zimmer
mogl . Nähe Stadt .
Krankenhaus , zum 1.
11. 41 gesucht .
Angeb . unt . D 47346
an Führ .-Berl . Khe .

Zwei junge Damen
suchen ein schönes

möbl . Doppelzimmer
oder 2 Einzelzimmer ,
mögl . mit Morgen¬
kaffee, ob 1. 10. zu
mieten , Nähe Semi ,
nar , Rüppurrer Str .
bevorzugt . Angebote
unter 1452 an den
Fü ^ rer -Verlag Khe .

Alleinst . Handwkm .
sucht leeres Zimmer
mit kl. Küche oder
Küchenbenützg .. auf
1. 10. zu mieten .
Südftadt bevorzugt .
Angebote unter 1448
an Führ .-Berl . Khe .
Möbl . Zimmer oder
geräumige Mansarde
von ruh . Frl . sof .
gesucht . Bedienung
kann selbst übernom¬
men werden . Preis -
Angebote unter 1315
an den Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten .
Gut möbl . , heizbar .
Wohn .Schlafzimmer
auf 1. 10. 41 gesucht .
Südweststadt bevorz .
Khe . (1335)

Eins , möbl ., heizbar
Zimmer von berufst .
Herrn (Dauermieler )
mit Morgenkaffee n .

evtl . Abendessen
(mögl . Südwest ) ges.
Angebote unter 1456
an Führ .-Berl . Khe .
Gut möbl . Zimmer
nordwestl ., Hauprp .,
mögt . Zentr . -Heizg ..
von ruh . Herrn zum
1. Oktober zu mieten
ges. Angebote unter
1249 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Leeres Zimmer ,
neu hergerichtet , in
der .KriegSftrafte zu
vermieten . Angebote
unter 1356 an den
Führer -Verlag Khe .

Möbl . Zimmer
mit fließ . Waffdr .
Zentralheizung und
Baidebenützg ., auf 1.
Oktober zu vermiet .
Angebote unt . 48676
an Führ .-Berl . .Kbe .

Schön . , möbl . Zim¬
mer sofort oder auf
1. Oktober an be¬
rufstätigen Herrn zu
vermiet . Kaiserallee
71. H., Ecke Norckftr .
Kbe . (1535)

Sehr schön möblierr .
Zimmer m . fl . Was -
ser od,Badben .,mögl .
bes. Eing . (50—60.4 )
zentr . Lage . v. Kfm .
ges . Ang . unt . 1459
an Führ .-Berl . Khe .
Studentin sucht gut .
Zimmer ab 1. Nov .
Angeb . unt . R 47779
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . KriegSbeschäv
sucht auf 1. 10. 1941

möbl . Zimmer
Part ., da fußverletzt .
Nähe Staatsrechnik .
Angebote an (Mit¬
telsperson ) Fr . S .
Raible , Karlsruhe ,
BiSmarckstrafte 33 .

Schreibmaschine ,
evtl , auch Kleinfor¬
mat . zu kaufen gest
Angebote mit PrerS
unt . T 47774 an den
Führer -Verlag Khe

Zu verkaufen

MiirMn (aebrauwt ) , UörtDcrf-Gtfen -
bahnen , Spur 0 mit / ubebör .
Metallbaukästen 3 unv 4, »

B loben« (NDFK, ) au vkTtaiis,
, Mont , ob . Dienst . 16 bis

19 U . . » etfemann . >Softenftr . 152,
2 . Statt , . <4aW3

Großer Spiegel und
Blumentripp « zu vkf,
Leopoldftr . «1, Pari ,
Khe , (1446)

Einige Stab Rohr «
nahtlos , 50x10 , neu ,
zu verkaufen .
Angebote unter 1393
an Führ .-Berl . Khe ,

Gut erhaltene
R «chen» aschl>>«

zu taufen gesucht ,
Angeb . unt , H 47094
an Führ.-Berl. Khe

Wasserdichte See »
hundlederschuhe , Nr ,
42 , zu verkauf , (1538

Adr , Scherer ,
Baustelle Bährle ,
Khe, -Grünwinkel ,

Zeppelinstraße .

Klangschön . Harmo¬
nium , 17 Register ,
auch mit Spielappa¬
rat zu »erkaufen .
Meinet , « oldring 37.
Besichtigung . Sams¬
tag abbs . nach 7 Uhr .
Khe. (1520)

Kl , Schreibtisch ,
1 weiß , n , pol , Bett ,
stell« mit Bolstrrrost
1 Nachttisch , 1 Zim¬
mertisch . verschiedene
Lampen , Waschlapoir
verschied . Schöste , 1
kl. « aschlisch, 1 R «.
gulator » . Spiegel
zu verkaufen , Khe, ,
Herrenftr . 38, II . lkS.

Zu »erkaufe « aus
älterem Haushalt

8 Stühle mit Rohr -
sitz, 1 kleiner , 1 gro¬
ßer Tisch, 1 Schreib¬

tisch, 1 Nachttisch .
Anzusehen täglich v
9—15 U , b , Schmidt ,
Sofienstr . 157, Khe

Herren -Fahrrad mit
neuer Bereifung zu
verkaufen . Bljeff ,
Roonstr . 2 , Khe .

Großer Krautstander
zu verkaufen . Karl
Hommann , KarlSr .,

Baumeisterstr . 42 .

vervielsältiger
Marke Greif , stach,
ganz billig bei Leh ,
KarI8Hoffmann .Str ,
Nr , 1, Khe , (1548)

Neue Sporthose , für
schlanke Figur (gran )
auch für Ski , zn ver¬
kaufen Karlsruhe ,

Lcssingstr , 12, II ,

758 gebr . Falzziegel ,
geeignet s, Stall od ,
Schopf , abzugeben .
Fischer , Kriegsftr .lll
Ruf 1272 , KarlSr ,

Fuchspelz , gebleicht ,
gut erhalten , zu vcrk .
Angebote unter 1339
an Führ .-Berl . Khe .

Neuer Bücherschrank
(Eiche ) zu verkaufen ,
Anzuseh , zwischen 14
b 18 Uhr , Schützen¬
str . 18, III . r , Khe ,

Bügelmaschine , 200X
1000 mm , neu , für
Gasheizung . Drebstr .
220/380 , sof . zu ver -
kaufen . Karl Basse -
mir , Wäschereimasch ..
Khe ., Ettlingerstr . 49 .

(1424)

Weinfässer
3 Ovalfäffer , je ca ,
580 Ltr ., bereits neu
2 runde Fässer , je ca ,
328 Ltr, , zu verkauf ,
Angebote unter 1479
an Führ .-Berl , Khe ,

Starke Zinkbade ,
wanne , 25.4(, zu ver¬
kaufen . Karlsruhe ,
Damafchkestr . 48 .

Kalkes Büfeik , große
Wurftmaschin , und

ein Marmoraussatz
zn verkaufen , Anzus ,
ab 17 Uhr . Harr ,
Mühlburger Sfr , 8
Khe , (1381)

Große Puppenfüche ,
leer , ältere Singer -
Nähmaschine , n verk ,
Khe, , » loseftr .48, III .
G ä h l e r , (48871 )

Knadeumanfel für
6—8 Jahre , wenig
getragen , preiswert
zu verkaufen , Anzus ,
des Senkdest , Tau -
berstr , 9 (Weiherseld )
von 18—2 Uhr .

Dunkelblaues (1499]
Schneiderkostüm

Neuwert ., Gr . 40 bis
42. zu verkaufen .
Angebote unter 1499
an Führ .-Berl . Khe

Gasherd m , Backofen
weiß emoill ., 4 Fl .,
gut erh, , Pr , 55,L ,
1 neuw , Wringmosch ,
zn verkauf , Dnrlach ,
Badener Str , 51, II ,

Schönes Mansarde »,
, immer billig zu der
miesen , Khe , Roon
str . 27 , pars .

'
l , <1375

Gut erhalt . , Lflamm .
Gasherd mit Tisch zu
verkauf , Karlsruhe ,
Augarlenstr . 17, I ,

Neuer Küchenschrank
weiß lackiert , 140 cm
lang , zu verkaufen ,
Angebote unter 1045
an Führ .-Berl , Khe ,

Gut erhalt, , weißer
Herd mit Wärmeofen
u . 3fl , Gaobackherd
zu verkaufen , HanS -
Schemm -Siroße 84 ,
Hagsfetd , (1464)

Roto -Bervielfäliiger
2 Trommeln , mit
verschied , Zubehör ,

RM . 75.— abzngeb .
Rößler , DouglaSftr .
11, II . Anzuseh , 1—2
od , nach 6 Uhr abdS ,
Khe , (1334)

Durchrepar, , Herren¬
fahrrad zu verkaufen ,
Angebote unter 1338
an Führ .-Berl , Khe .

Blauer Kinderkasten -
wagrn zn derkausen .
NebeniuSstr 8, II .

Khe . (1436)

« nt . Biedermeier .
Kommode zu verkauf ,
Angebote unter 1439
an Führ .-Berl . Khe .

Zu »erkauf . : 1 schwz,
Herrenmantel,neuw, ,
sowie gestr , Gehrock ,
Gr , 50/52 , 1 gefütt ,
D, »Mantel u , graue »
Kleid mit Jacke , all ,
Gr , 46/48 , KarlSr, ,

Eckenerftr . 13 I.
Albsiedlung . (1445)

Dezimalwaage , «l .
Herd mit Backofen ,
gebr, , zu derkausen ,
Schützenstr . 42, Stb .
II . » «. , « he. (1514)

Briefmarken
aus alter , ausgeläster
Sammlung preiswert
zn verkaufen ,
Angebote unter 1497
an Führ .-Berl . Khe

Hübsch möbl . Zlmm .
z» vermiet , m , Bad ,
Fernspr , u , Zentral¬
heizung , Karlsruhe ,

Schuberkftraße 8,

Gut möbl . Zimmer
in ruhig , Hause z»
vermieten , KarlSr ,

Scheffelstr . 42, III .

Ruhig . Ehep ., Monn
in staatl , Stellung ,
sucht ab 1. Oktober
1941 1 möbl . Ztmm .
mit 2 Bett , u , Küche
od. Küchenbenütznng ,
Näh , Schreher , Ste -
sanienstr . 51. Bad ,
Eichamt . (1155
2 Ei »,el,immer mit
Kochgelcgenh .. Nähe
Mühlb , Tor gesucht .
Angeb , unt , 1481 on
Führer -Verlag Khe

Zimmer mit 2 Bet ,
ten u , Kochgelegenh ,
ges, (Westen ), Ange .
bote unt . i486 an
Führer -Derlag Khe ,

Möbl , Zimmer zu
vermiet , auf 1, Okt ,
Schlecht , Steinftr . 3.
Khe . (1508)

Gut möbl . Zimmer
on berufst . Herrn so¬
fort zu vermieten ,
Martin , Karl -Wil -

helm -Stg , 40, Khe ,

Fa -
eine

Ecke .Kaiserstr .,
sanenstr . Nr . 2,
Treppe recht - gut
möbl . valkon . ZImm .
mit sep. Eing . , auf
1. 10. zu vermieten .
Auch vorübergebend .
Khe . (1354)

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenütz . u .

Kochgelegenheit zu
'

vermieten . Angebote
unter B 47675 an d.
Führer -Verlag Khe .

Gut möbl . Zimmer
an berufStät . Herrn
zu verrnieten . Khe .,
Roonstr . 2 II ., bei
Stolz . (1419)

Radio , 5 Rohren ,
Super . 160 ,M zu
verkf . Kbe .. Boeckh.
str . 28 , IV . I . (1492

Radio , billig abzug .
Krauß , Karlsruhe ,

Zähringerstr . 16, III .

Schönes , gemütl .
Zimmer , fl . Wasser ,
an berufStät . Herrn
zu vermieten . Cisele .

Khe ., yorckstr . 37 .

Geräumige 5—6 Z .-
Wohnung , Borholz ,
str . , Ofenheiz ., eing .
Bad , zu verm . Näh .
vorm . Südendstr . 2,
II . r . Ruf 4466 . Khe

Möbl . Wohnung ,
auch 1 od . 2 möbl .
Zimmer auf 1. Okt .
v^ n Ehepaar gesucht .
Zuschrift , unter 1331
an Führ .-Berl . Khe .

1—2 Z .-Wohnung
von ruh . Mietern a .
1. 10. oder 15. 10.
(Miete bis 50 JC) ges.
Angebote unter 1394
an Führ .-Berl . Khe .

Suche 2 Z .-Wohnung
mit Bad , in Karls¬
ruhe — Umgebung .
Angebote unter 1629
an Führ .-Berl . Khe .

Brautpaar sucht für
sofort oder auf 1. 11.
1941 schöne 1—3 Z .-
Wohnung , in gut . H .
evtl , auch 2 leere
Zimmer . Angeb . unt .
1317 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Jg .Arztehepaar sucht
2—3 Z .-Wohnung od .
2—8 leere Zimmer
m . Küchenbenützung .
Nähe Bahnhof , N .
Binc .-Krankenh . bis
Kriegsftr ., ab sofort
oder später . Angebote
unter 1426 an den
Führer -Verlag Khe .

2—3 Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubeh .,
a . 1. 10. v . jg . Ehep ,
gesucht . Angeb . unt .
1425 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Z .-Wohnung
evtl , mit Bad ges.
Angebote unter 1364
an Führ .-Berl . Khe .

Autogarage od . Uuterstellraum in d.
Weststad-r. Nähe Wetnkwennerstr ..
sofort zu mieten gesnch-t . (47347
Rudi Ratzel L Co ., Khe., Gabels
vergerstr . 17 , Fernruf 6981.

Garage für Person .-
Wagen , auch als Un .
terstellraum geeignet ,
in der Südwcststadt
auf sofort od . später
zu vermieten .
Angebote unt . 48676
an Führ .-Berl . Khe .

3 schöne Büroräume
auf 1. Nov . od . auch
früher zu vermieten .
Karlsruhe , Westend .
strafte 39. Zu erfrag .
Part , rechts . (545)

Mehrere möbl . Zimmer mtt 1 ober
3 Bitten am sofort gesucht. Hoch¬
schule für Lehrerbildung , KarlSr ..
BiSm <rrckskratze 10 . (49001

Offene Stellen

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . .Khe .,
« lauprechtstr . 12. Pt .
Lott . (12S5)

Frdl . leere - Mans .«
Zimmer m . teilmöbl .
Küche , in g . H ., an
alleinst ..pünktl . Frau
billig zu vermieten .
Zuschr . m . näh . Ang .
unter D 48146 an d.
Führer -Verlag Khe .

Lohnbu chhalter (in )
Kontoristin

mit guten Kenntnissen in Lohn¬
buchhaltung ;

Kontoristin
mit allgemeinen Kenntnissen In
Maschinenschreiben und Steno *
graphie , auf ' 1. Oktober von
Möbelfabrik in Karlsruhe gesucht .
Angebote unter 4t004 an Führer *
Verlag Karlsruhe .

Stellengesuche
FlotteS , sauberes

Servierfräulein
sucht SamStag und
Sonntag Aushilfe ,
jedem Stoßgeschäft

gewachsen . Angebote
unter 1369 an den
Führer -Berlag Khe .

Junge kräftigeZrau
sucht lohnend « Rach ,
mittagsarbeit gl . w
Art . Auch perfekt als
Packerin , Einlegerin
u . Buchbinderei . An¬
gebote unt . 1478 cn
Fjjchrrr -Berlag f
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ad heule Samsteg: Die neuesteWochenschau
U. a . : Der Reichsmerschall Im Hauptquartier - Bomben auf sowjetisch « Kriegs brücken Im Raum von Murmonsk

Di« Eroberung von Vüpuri
Oie große ümlassungsschlacht in der Ukraine - Der Sturm aut Kiew

Kampf um Leningrad — Angriff deutscher Kampfflugzeuge am Schwarzen Meer

Ein Tobls -GroBfllm
aus den Schreckenstagen
der russischen Revolution

PANZERKREUZER 8IBA8TOPOL

In erschütternden Bildern rollt
das Schicksal dreier Menschen
ab , die alles vertieren , was Ihnen
das Leben wertvoll machte , und
die dennoch im Wirbel der Re¬
volution Kerenskis über sich
hinauswaohsen zu wahrhaft hero¬

ischer Größe .

Die große Besetzung :

Camilla Horn
Werner Hinz
Agnes Straub f
Theodor Loos
Fritz Kampers

Musik : Peter Kreuder ,
Zuvor :

Die neueste Wochenschau

Samstag : 5.15, 5.15, 7.45*) Uhr
Sonntag : 2.30, 5.00 *) 7.45*) Uhr

*) numerierte Plätze .

Jugendliche nicht zugelassen .

Willy Birgel
Lilian Harvey
Willy Fritsch

Ein Großfilm vom Frei¬
heitskampf des finnischen
Volkes gegen die russische

Gewaltherrschaft .

Zuvor :

Die neueste Wochenschau

Samstag : 3 .15, 5.30, 7.45*) Uhr
Sonntag : 3.00 , 5.20*) 7.45*) Uhr

*) numerierte Plätze .

Jugend !, ab 14 Jahre zugelassen

2 . WO CH El

ift

Der neue große Gustav -Althoff -
Film

mH : Gustav Dletsl
Julia Serda
Warner Scharf
Charlotte Radspieler
Werner Stock
Erika Helmke
Edith Ost
Elga Brink
Albert Norath
Josefine Dora u . a .

Spielleitung : Gerhard Lamprecht
Musik : Giuseppe Bacce

Der interessante Liebesroman
einer Bankbeamtin — ein Kon¬
flikt zwischen Herz und Pflicht

Neueste Wochenschau !

Beginn : 5.15, 5.50, 7.45 Uhr .
jeweils mit dem Hauptfilm .

Jugend !, über 14 J . zugelassen !

GLORIA | PALI RESI

FrUhuorstellung
Sonntag vorm . 11 Uhr

hierauf

Ein Heimatfilm
von bezaubernder Schönheit !

Durch das Schlösser - u . Bur¬
genland von Heidelberg bis

Rothenburg ob . d . Tauber .
Das berühmte Baden -Baden

Auf der Schwarzwald -Auto -
hochstraße zur Bühler Höhe .
Mit derSchwarzwaldbahn von
Offenburg über Irlberg nach
Donaueschlngen , Glottertal .

Freiburg im Breisgau
Das Tor zum Südschwarzwald .
Das herrliche Münster . Fahrt
auf den Schauinsland , Fahrt
mit der elektr . Bahn durchs

Hüllental
Rund um den Bodensee

Friedrichshafen , Meersburg ,
Ueberlingen , Insel Mainau ,Konstanz , die InselReichenau ,
Schaffhausen mit d . Rheinfall ,St . Gallen , Bregenz , Lindau ,
die Inseistadt Bad Schachen

u . v . a .

Jugendliche zugelassenl

PALI

Für unsere Kleinen
Sonntag 11 Uhr vorm .

Me MMen-llotslellneg

mim

& C » iMtt '
-uni Sie siebeuAweye

Ein Märchentonfilm nach den
Brüdern Grimm

Zuvor :

Kasper u . die Zauberkiste

Weitere Vorstellugen am :
Montag ] jeweils
Dienstag \ 1 . 45 Uhr
MittWOCh J nachmittags
Kinder : - .30, - .50, - .75
Erwachs . - .50, -.75, 1.-

1 — RM.
1.20 RM .

Die Eltern werden gebeten , die
Kleinen zu begleiten .

Staatstbeater
Großes Haus

Samsteg , 27. SepL , 18.50—21 Uhr
Auß . Miete , Wahimietk . gült .
Einmaliges Gastspiel Rotraut
Richter mit Ensemble

Krach im Hinterhaus
Kom . v . M . Böttcher
Preise V. 0.95—5.75 RM.

Sonntag , 28. Sept ., 11.18—12.80 U.

Theodor Kürner-morgealeier
— im Foyer des Staatstheaters —

Preise 1.05 RM ., Wehrmacht
und Schüler 0 .55 RM.
abends außer Miete , Wahl¬
mietkarten gültig 17—20 Uhr
Beginn der Spielzeit 1941/42
Neuinszenierung

Dia ZauberfiDte
Op . v . W . A . Mozart
Preise von 0 .95—5.75 RM.
Montag und Dionstag keine
Vorstellungen

Kleines Theeier
Samstag , 27. Sept ., 18.50—21 Uhr
Das Land des Lachems

Operette v . Franz Lehßr
Sonntag , 28. Sopt ., 14.50—15.50

18.50—20.50 Uhr

Bezauberndes Fräulein
Muslkal . Lustsp . v . Benatzky

Friedrichshof
diesen Sonntag

Familien -8oi»rrt
Ausschank des guten Sinnerbiers

Schott
zur Lohaibahn

geg . dem Arbeitsamt
Samstag

TCoH$eU

« V

V

AN NEUE

Luise Ullrich A

Karl E . Diehl / Werner
Ein Ufa -Film gptrf

Spielleitung : Jo » . ufl i(
Ab heutedie neueWoch «0*

^ ,*
Heute 2.45, 5.15, 7.45 Uhr . Jug . ab H 3«hr- 0

if ^ 1

■ Auch Sonntag
nur Im Ufa - T "

Ufa -Theflt •
und Cap * t «!

Wer nimmt kleine
Beiladung (Möbel )

von Stuttgart nach
Karlsruhe mit ? An -
geböte an den Deut -
> schen Gemeindetag ,

Landesdienststelle
Baden , Karlsruhe ,

Ettlingerstr .1. (48036

Wer strickt schöne
Damenjacke ? Mate
rial vorhanden . An
geböte unter 1467 an
den Führ .-Berl . Khe

Samstag und Sonntag
' lUUeh &aitung * - TCovyfehl
Zum Landsknecht ^ ^ !

lEi ntracht - Bar - Kabarett I

I lind wieder 21 nummern schönster KaDarettkunst
Bitte ansehenl Beginn täglich abends 8 .00 Uhr .
Rechtzeitig . Kommen sichert angenehmen Platz

In unserem Kaffee Samstags und Sonntags, .
Unterhaltungskonzert

Löwenrachen
Samstags und Sonntags

volles Kabarettprogramm

| KONZERT - KAFFEE

SEUM _
Monat September :
ORCHESTER

WM mmm
mit seinen Solisten und dem ital . Tenor

Fernando Buda

47365CaffA Bauer _
Srnst Graßhoff

mit seinem

Unterhaltungs - Orchester .
Das Abendkonzert beginnt bis auf weiteres 8 .20 Uhr

Waggonfabrik
" ' Rastatt

Die neben Gewinnanteilscheinbogen zu den Stamm -und Vorzugsaktien unserer Gesellschaft *können
gegen Ablieferung des Erneuerungsscheins deralten Gewinrranteilscheinbogen (mit einem der
Nummernfolge nach geordneten Verzeichnis ) beinachstehenden Banken ab sofort in Empfang ge¬nommen werden : (47735)Dresdner Bank , Berlin ,Dresdner Bank , Frankfurt/M .,Dresdner Bank , Karlsruhe .

Rastatt , den 25. September 1941.
Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt

Der Vorstand .

« Zur Granate »
Gotteuuieratraee 28, Ifrltnih « , Ferntprecher 8488.

am Samstag , don 27. September 1941, nachm . 17 Uhr
Zum Ausschank gelangen (47848)
ff . Sinner - Biere

reine Weine und Liköre
Für gute Küche ist bestens gesorgt .
Et ladet freurvdlichst ein Frau Niermann

• verwitw . Wallenmayer

Ich sende Ihnen gerne ein Klassenlos zurAuswahl . Postkarte genügt .

■ ARlSRUHe - FEKNSPR - eOS - POtISCHE CKKONTU 1 », OO

Man kauftgutu . billig bei

fflPBEL
EHRFELD_

Karlsruhe

Ehestandsdarlehen |

WADIII1
Warum spielt man denn Lotterie ?
fragt Papa , Mama und Sophie ,
auch Heinrich möchte gern erfahren ,
warum noch Männer , weiß an Haaren
sich solchen „ teuren " Spatz erlauben —
und immer ans Gewinnen glauben .

Dazu , mein Freund , ist nur zu sagen ,
willst Du Dich immerwährend plagen ?
Willst Du nicht weiter vorwärtsstreben
(denn gar zu kurz ist doch das Leben )
willst bauen Dir «in Erdenzelt ,
Du kannst es nicht , hast Du kein Geld .

Auch Dir hilft gern die Lotterie ,
doch ohne Los , Freund , geht es nie !
Kauf Dir 's bei mir und bau aufs Glück ,
dann kommst Du vorwärts , nie zurück
Das Glück sucht Dich , drum such es auch,
spiel mit , nach alter Sitte Brauch .

Litte beachten Sie meine demnächst
erscheinenden Anzeigen !

Staatl . Lotterie - Einnahme

Kiinkel
Karlsruhe , Kaiserstr . 165 , Ruf 1478

sorgen wir für die -'DarTfe ' wT'e iur ^ en M̂ernff

k diefetti
Irögt mon gute Kleidung von 019

ä &f4 k dfäeHL
fegeo Sie Punkte und Bezugsscheine m uhse *
Ter Auswahl vorteilhaft und moderichtig am

HANS

SPIELMANN
Karlsruhe, Kaiserstraße 26 , II .

Zahlungserleichterung /

ßayreiier Bund
t . v .

Instrumentaiuerefn
Karlsruhe

Sonntag , 28. Sept ., vorm . 11.15 Uhr
Großer Munzsaal , Waldstraße

Seiten gehörte
Orchestermusik

Wolfg . Amad . Mozarts
Elntrittspr . Nichtmitglieder 1.50,

Mitglieder u . Hörerkarten 0 .80,Schüler u . Uniform . 0 .50.

Verloren
Ein « Stammbolzsettwinde auf dem

Weg von Neusatz bei Bühl über
Ettlingen nach Kischweier ver¬loren gegangen . Linder möge sich
bei guter Belohnung melden bei
Fa . Liebrüder Werner , Säge - u.Hobelwerk . Neusatz (A . Bühll/B . i

Brieftasche m . Füh -
rerschein u . Kenn¬
karle im Stadtgarten
verloren . Abzugeben
im Fundbüro Khe .

Dklbrauner Tamen -
Mantel verloren .

Abzngeben gegen Be¬
lohnung ans dem
Fundbüro Karlsruhe .

Einkaufsbeutel mit
Schlüssel Montag

abend verloren . Da
Geschästsschlnssel ,

bitte dieselben ans d .
Fundbüro Karlsruhe
abzugeben . (4851)
Berlore » oder liegen
geblieben am Diens¬
tag , 23 . 9. 1941, zw .
11—12 Uhr , schwarz .
Herrengeldbeutel mit
größer . Inhalt , von
Maxaustr .l b .Wendt
str . 3 , gq, . gute Be
lohnung ans dem
Fundbüro Karlsruhe
abzngeben . (1537

RheinM is ™
Samstag and Sonntag

DrutMö Rotes Kreuz
Ettlingen

Freitag , den 26. Sept ., « . Mitt¬
woch . den 1. Oktober , 20 Uhr ,in der Schillerschule Ettlingen .Anmeldungen znm <47843

Rotkreuzkurs
(Ekrundknrs ) . Die Bereit »
schaftsführerin : M . Haase .

3-30, 5.45, 8.00 Uht f , Fl * £ IU Luna “
3.30,

Dazu die neueile Wochenzchaul

UW

saiattc FILMTMCAfl

Photo Rembrandt Inh-'
Ott ° Le"

Karlsruhe I. B .
Karl - Friedrichstr . 32

» neb . Hotel Germania

Aufnahmen all er ^Paß
Kennkarte *
Klnder - Photos u*

Geöffnet : Werktags von 8—19 Uhr , Sonntags von 11—1* \p (

2 Kälbrrküh «, hohe
Milchleistg ., u . gute
Fahrkühe , fehlerfrei ,

umständehalber zu
verkaufen . Spessart ,
Abolf -Hitler -Str . 52

Kaufe Wellensittich
u . Käfige . Angebote
unter 1382 an den
Führer -Berlag Khe .

Verschiedene ,
kleine Anzeigen

Wer übernimmt Um ,
zu« van Konstanz .
Reichenau n . Wies ,
loch (Baden )? Ange¬
bote an Lamerdin ,
Reichsschul « s. Volts ,
deutsche , « chern .

Wer strickt Trachten ,
jacke, in welch . Zeit ?
Angebote unter 1386
an Führ .-Berl . Khe .

Krautilnnder - Waschzuber
jeder Grütze au verkaufen . (1362

M. Biron
fliifcrc » u . Kiiilerei
Bürgerftr . 18. Kbe.

Bereits neue Wring - Waschmaschine
billig zu verkaufen .
Reparaturen werden schnell besorgt.

l I

Verloren a . 26 . 6. 41
Schlüsselbund mit ro -
ter Lederhülle , auf d .
Wege Mühlburger

Tor , Dragonerstraße ,
Kaiserstr ., Herrenstr .
Karlstor , Bahnhof .
Geg . Belohnung ab¬
zugeben bei Erb ,
Niesstahlstr . 2 , beim
Mühlburgei Tor .
Khe . (1556)

Diesjährige Peking -
Enten zur Zucht , be¬
ringt , zu verkaufen .

Hugo Biedermann ,
Untergrombach .

Ruf 43 . (26676 )

Jagdhund , männlich ,
Rasse,,Jrisch -Setter "

zugelansen . Fecker,
Khe ., Rheinstrand ,

Am Anger 1. <1363

Liefere ständig prima Milchküheund Kalbinnen , grohträchtig , teilsmit Kalb , rotbunte und Gelb -
schecken , gewöhnte und nehme Be-
stellung auf beste ostsriesische Kühe
mit grober Milchleistung sowie
Einstellrinder zur Zucht u . Mast .Stallung Dnrlach . Brauerei Eglau

Franz Breyer ,
Viehagentur und Zuchtviehhandel .Fernlvr . 1338. Khe . -Hagsseld .

Reichsangest . (Bau -
Jng .) wünscht mit
lieb . , netten Mädel ,18—26 I . alt , tadel .
lose Vergangenheit ,
zwecks später . Heirat
bek. zu werden . Zn .
schrisl . nnt , U 48134
an FLhr .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
An - u. Verkauf

Wir
Quick
98 ccm , Herren - u .

Damenmodelle
sofort lieferbar

NSU .>Vertretung
H. WÄCHTER
Robert -Wagner- Allee 10

am Durtacher Tor .

1 NTU -Fiat Cabrio -
Limousine , Typ St» ,
sehr gut erhalt . , we¬
gen Entbehrlich !, z.
Schätzungspreis sof .
abzugeben . (47734
W . Bätsch , Ober ,
kirch (Baden ) .
DKW . Meisterklaffe .
Cabrio -Limousine , zu
verkauf . A«to -Dil ; er ,
Amalienstr . 7 . Khe .
DKW .-Motor für 3-
Rad zu verkaufen .

Karl Hommann ,
Kbe . ,Baumeifterstr .42

Kühler für 6-Zylind .
Brennabor , 1.5 To .,
zu kaufen gesucht .
Karl Naher , Kohlen .
Durlach .Ettlingerst .2.

Anhänger . Pritsche
neu , 2.40x1 .60x0,40
zu verkaufen .
Angebote unter 1391
an Führ .-Berl . Khe .

Kl . Fremdenheim m .
10—12 B ., in grüß .
Stadt vder schönem
Badeort zu kaufen
gesucht . Evtl . Bar¬
zahlung . Auch tätige
Beteiligung an ein .
solchen Heim k. in
Frage . Angeb . unter

Verlag
>16 an Führer .

Khe .

In Industriestadt d.
bad . Oberlandes ist
besteinaeführt . Kaffee
mit Weinstube als
sehr gute Existenz m .
neuem , sehr solid ge-
bauten HauS bei
50 000 Anz . verkfl .
u . zu übernebm . dch.
Immobilien . Wehrle ,
Freiburg i . BrSg .

Obstbau ""*
Beerenobst
Ziersträucher
Zierbäunie
Nadelhölzer
Heckenpfla nZfl
Rosen

Erich Ibf
Baumschule
Ettlingen ,
Farnsprecho ' 2* ,jj6«

iBd .

- 1 fielt
'

5Das Hotel Blume

& « SS
Ofsenburs , » cruruf

- -- -
tße

Grundstücke bzw . ^ Ngi ^ AGrünwtnkel u. <5“ ' f J « F
vreis zu If.W . 48023 au Führ" ^

Amtliche Anze ^

Efflingc "

Metzgerei ar . gutem
Platze , womögl . auf
gröherem Dorf oder
Kleinstadt sofort zu
kaufen gesucht . An -
geböte unt . M 47730
an ŝ ühr .-Berl . Khe .

Dasscnuiimmif; ^^
der stützt. £
Samstag , den
1941. 26 Uvr . aust " ü
lebt . Warm« Wa>>'^ „s Mbüder wcrtzen i»< q Alewcils sreilaas von
imi) samstags #on
abgegeben.

Ettlingen , den
Der Bürg -rn^

' ^

loh-

Rotbrauner Jagdhund (Setters .Türmersheimer Landsir . gegenForchheim entlaaseu . Zweckdienl.Mitteilung Legen gute Belohug .an Firma Fritz Brenner , Kon¬servenfabrik . Kbe., Hardtstr . 37a ,Fernruf 6661 . (48040
Ich habe noch einige Zuchttiere mein.Ricscn-Pcking -Entcn zu verkaufen.Ferner suche ich einen Truthahn ) .Zucht zu kaufen oder gegen glei¬chen zu tauschen . W. Unruh .Montzstratz« 4. (1328)

6i (Dernng der JScrforpngmit Sieised^E
Der Bezug von Spcisekartoffeln im Winterden Borbraucher ist frcigcgeben . Es kann baoer

brautbet seinen Bedarf unmittelbar beim Ettcuacr
Vermittlung eines Händlers oder Ladengeschaltts z,c j

Um einen llebcrblick über das Transportbcdnrfn >
ten , werden tziejcnigen Haushalttmgen , welche tnr^.n^ .n .^, Hä?"
Einkellerung nicht unmittelbar vom Erzeuger -jnc »), ( iifi»
aufgefordert , ihren Bedarf bis zum 10. 10. 1941 ^ler oder Ladengefchäft m bcftellcn. Bei der Befttll

^geben :
a > ob tzi« bestellte Menge zur Einkellerung gewstu ^ ^ i^ "
b) ob die Belieferung fortlaufend während der

tÄebarfS »eit )
erfolgen soll .

'
.Händler und Ladengeschäft« machen bis emim

tragungen in gettennt « Liften . wKarlsruhe , den 26. September 1941. 00^ *^
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt *

— Ernährungsamt , Abt . B —-
Der Lbcrbürgcrmeistcr der Stadt Bade « »"

— Ernährungsamt . Abt . B

Leichtes und bequemes Feueranmachen ohne Holz !

Lofix - Zündkohle
GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT / WALDENBURG - ALTWASSER ( SCHLESIEN )
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